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Vorwort

LIEBE LESER:INNEN,

wie viele Spielplätze gibt es eigentlich in unserer Stadt und wie 
lang sind unsere Straßen? Auf wie vielen Sportplätzen treiben 
unsere Bürger:innen Sport und welche Sportarten sind hier beson-
ders beliebt? Wie hoch sind die Investitionen, die in die einzelnen 
Bereiche unserer Stadt fließen und über welche Kanäle kann man 
uns erreichen?

Die Liste dieser Fragen ließe sich fast endlos fortsetzen und sie alle 
haben zwei entscheidende Gemeinsamkeiten: Ihre Antworten 
beschreiben unsere Stadt Arnsberg und ihre vielfältigen Themen- 
und Lebensbereiche in Zahlen – und diese Antworten finden sich 
in der Publikation, deren Vorwort Sie gerade lesen – „Arnsberg in 
Zahlen 2025“.

Nach der ersten Auflage, in der wir im Jahr 2021 bereits schon einmal auf knapp 80 Seiten wichtige und 
spannende Zahlen aus unserer Stadtverwaltung für Sie zusammengestellt und anschaulich aufbereitet 
haben, halten Sie nun die Neuauflage 2025 in Ihren Händen – bzw. Sie lesen diese in digitaler Form auf 
einem Bildschirm. 

Der Grund für diese Neuauflage, in die wieder alle Bereiche unserer Stadtverwaltung viel Energie und Herzblut 
investiert haben: Die erste Auflage wurde von Ihnen, den Bürger:innen unserer Stadt, mit großer Begeisterung 
aufgenommen. Viele fanden es sehr interessant und erfrischend, dass die Publikation unsere Stadt Arnsberg 
aus einer quantitativen Perspektive und damit auf eine ganz neue Art und Weise beschreibt.

Zahlen sind kurz, prägnant und transportieren dabei dennoch eine Vielzahl interessanter Informationen. 
Wenn man etwas in Zahlen statt in Worten beschreibt, kann man nicht „drum herum reden“, man muss auf 
den Punkt kommen. Und genau das macht das Lesen der folgenden 76 Seiten so ungeheuer spannend.

Möglich wurde dieses Heft, das alle Zahlen und Themen der ersten Auflage in aktualisierter und neu aufbe-
reiteter Form darstellt, dank der engagierten Zusammenarbeit unserer Fachdienste. Bei allen Kolleg:innen 
bedanke ich mich daher ganz herzlich für ihre Mitwirkung! 

Und Ihnen, den Leser:innen, wünsche ich nun viel Freude und zahlreiche neue Erkenntnisse und Aha-
Momente beim Lesen von „Arnsberg in Zahlen 2025“!

Ihr Bürgermeister

Ralf Paul Bittner
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ALTERSSTRUKTUR

0 BIS < 3 1.847

3 BIS < 6 2.161

6 BIS < 10 2.930

10 BIS < 15 3.464

15 BIS < 18 2.118

18 BIS < 25 5.062

25 BIS < 35 8.963

35 BIS < 45 9.491

45 BIS < 55 9.072

55 BIS < 60 6.283

60 BIS < 65 6.222

65 BIS < 75 9.439

75 UND ÄLTER 8.791

DIE STADT ARNSBERG UND IHRE BÜRGER:INNEN  
BEVÖLKERUNGSSTRUKTUR
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MIGRATION
Ende 2024 waren insgesamt 9.932 ausländische  
Mitbürger:innen aus 124 Nationen gemeldet.

FAMILIENSTAND

22.369 Neheim

2.722 Müschede

1.704 Niedereimer

6.050 Oeventrop

1.107 Rumbeck

300 Uentrop

Arnsberg 18.168

Wennigloh 901

Vosswinkel 2.294

Bachum 901

Breitenbruch 207

Bruchhausen 3.003

Herdringen 3.686

Holzen 1.914

Hüsten 10.519

75.84375.843
ANZAHL DER  

EINWOHNER:INNEN

Anteil an der Gesamtbevölkerung: 13,1 %

14 %
Kinder und 

Jugendliche

24 %
ledig

44 %
verheiratet

8 %
geschieden

?
7 %

verwitwet
3 %
nicht  

bekannt



Die Stadt Arnsberg und ihre Bürger:innen // Bevölkerungsstruktur

Datenquelle: demosinDatenquelle: demosin

Zusätzlich sind2.570 Personen mit Nebenwohnsitz  
in Arnsberg gemeldet.
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STEUEREINNAHMEN  
133 Mio. €

STAATLICHE ZUWENDUNGEN 
57 Mio. €

SONSTIGE EINNAHMEN
48 Mio. €

Städtische Finanzen // Einnahmen

1.1
EINNAHMEN

DIE EINNAHMEN, die zur Deckung der Ausgaben benötigt wer-
den, werden insbesondere aus den Steuereinnahmen und den 
staatlichen Zuweisungen erzielt. Diese beiden Positionen stellen 
bereits 80 % der Gesamteinnahmen der Stadt dar. Bei den 
Steuern sind dies vor allem die Gewerbesteuer und die Einkom-
mensteueranteile. Die staatlichen Zuweisungen erhält die Stadt 
insbesondere als allgemeine Schlüsselzuweisungen und als kon-
krete Leistungen zu städt. Aufgaben (z.B. für Kitas, Ganztages-
betreuung und Asylbewerberleistungen). Weitere Einnahmen 
erzielt die Stadt aus den Gebühreneinnahmen für städtische 
Leistungen und Kostenerstattungen.

2 Mio. € 	 Sonst. Zuwendungen

21 Mio. € 	

10 Mio. € 	

24 Mio. € 	

Allg. Schlüssel- 
zuweisungen  
vom Land

Auflösung von 
Zuwendungen  
zu Investitionen

Zuwendungen  
vom Land65 Mio. € 	Gewerbesteuer

40 Mio. €	

6 Mio. € 	 Sonstige Steuern

9 Mio. € 	

14 Mio. € 	Grundsteuern

Gemeindeanteil 
Einkommenssteuer

Gemeindeanteil 
Umsatzsteuer 2 Mio. € 	 Privatrechtl. Einn.

18 Mio. € 	

17 Mio. € 	

3 Mio. € 	 Finanzerträge

Kostenerstattungen 
und Transfererträge

Gebühren  
und Beiträge 
(öffentl.-rechtl.)

8 Mio. € 	 Sonstige Ein.

237 Mio. €
EINNAHMEN INSGESAMT 
im Haushalt der Stadt Arnsberg in 2023 237 Mio. €
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1.2
AUSGABEN

DIE AUSGABEN verteilen sich auf eine Vielzahl von städtischen 
Aufgaben. Der größte Anteil an den Ausgaben entfällt auf die 
Transferaufwendungen wie z.B. die Kreisumlage, Leistungen der 
Sozialhilfe und der Jugendhilfe. Weitere größere Positionen sind 
die Bereiche Personal- und Versorgungsaufwendungen und 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen. In den letzten 
Jahren sind insbesondere die Ausgaben für Transferleistungen 
stark gestiegen, so dass es immer schwieriger wird, die Ausga-
ben durch die erzielten Einnahmen zu decken.

IN WELCHE BEREICHE FLIESST DAS GELD? WOFÜR WERDEN DIE GELDER AUSGEGEBEN?

69 Mio. €	 Personal- und Versorgungsaufwendungen

34 Mio. €	 Sonstiges
12 Mio. €	 Sonstige Ausgaben

98 Mio. €	 Transferaufwendungen

45 Mio. €	 Kreisumlage

73 Mio. €	 Soziales und Jugend

5 Mio. € 	 Kultur und Sport
4 Mio. € 	 Zinsen

11 Mio. € 	Verwaltung

17 Mio. € 	Bilanzielle Abschreibungen

18 Mio. € 	 Sicherheit und Ordnung

46 Mio. € 	Sach- und Dienstleistungen

15 Mio. €	 Schule

44 Mio. €	 Infrastruktur

246 Mio. €
AUSGABEN INSGESAMT 
im Haushalt der Stadt Arnsberg in 2023 246 Mio. €



STÄDTISCHE FINANZEN1

﻿12

Jahre

Städtische Finanzen // Investitionen, Anstehende Großprojekte, Schulden

in den Jahren 2024 – 2028

IN DEN LETZTEN 5 Jahren wurde insbesondere in die Bereiche   
Straßen/Brücken/Radwege/Stadtentwicklung, allgemeiner Hoch- 
bau (z.B. Sanierung Rathaus inkl. Außengelände/Neubau  
Bürgerzentrum), Schulen, Feuerwehr/Rettungsdienst und Kinder- 
tagesbetreuung investiert. In den Jahren 2024 – 2028 werden 
sich die Investitionen zusätzlich auf den Bereich Sport (inbeson-
dere Sport- und Solepark) beziehen.

1.3
INVESTITIONEN

1.4
ANSTEHENDE GROSSPROJEKTE 

1.5
SCHULDEN

DIE STADT ARNSBERG finanziert sich hauptsächlich über die 
Steuern und staatlichen Zuweisungen. Diese Einnahmen reich-
ten nicht aus, um alle Ausgaben zu decken. Deshalb musste 
die Stadt in der Vergangenheit sogenannte Kassenkredite auf-
nehmen. Seit 1994 befand sich die Stadt Arnsberg in der Haus-
haltssicherung. Von 2012 bis 2021 war sie pflichtiges Mitglied im 
Stärkungspakt. Durch eine Vielzahl von Sanierungsplanmaß-
nahmen und die Hilfen aus dem Stärkungspakt ist es gelungen, 
wieder positive Jahresergebnisse zu erzielen und Eigenkapital 
aufzubauen. Das Jahr 2023 schloss allerdings wieder mit einem 
Defizit ab. 

INVESTITIONEN 2019 – 2023 
117 Mio. €

2 Mio. € 	

23 Mio. € 	Allgem. Hochbau 

6 Mio. € 	 Kinderbetreuung 

7 Mio. € 	

39 Mio. € 	

3 Mio. €	 Sport, Freizeit, Kultur

18 Mio. € 	Sonstiges

18 Mio. € 	Schulen

52 Mio. €
Schulen und  
Kindertages- 
betreuung 9 Mio. €

Feuerwehr und  
Rettungsdienst

115 Mio. €
Infrastruktur  

(Straßen, 
Brücken,  

Radwege)

17 Mio. €
Sport

Straßen, Brücken,
Radwege,  
Stadtentwicklung

Feuerwehr und  
Rettungsdienst

Natur- und  
Landschaftspflege

Kassenkredite in Mio. €, nur Kernverwaltung Langfristige Kredite in Mio. €, für Investitionen

Mio. €
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NACHHALTIGKEIT GEHT UNS ALLE AN. Nachhaltigkeit ist eines der 
wichtigsten Themen unserer Zeit - vielleicht sogar die Grund- 
lage für alle anderen gesellschaftlichen Fragen. Denn wer heute 
nicht nachhaltig handelt, gefährdet die Lebensgrundlage 
kommender Generationen. Doch Nachhaltigkeit bedeutet 
weit mehr als Umweltschutz. Sie hat auch eine soziale und öko- 
nomische Dimension: Es geht um gerechte Chancen für alle, um 
starke regionale Wirtschaftskreisläufe, um zeitgemäßes digitales 
Arbeiten und Lernen. Auch politische Bildung, Integration und 
die Unterstützung von familiengeführten Unternehmen in unserer 
Stadt gehören dazu. Und nicht zuletzt bedeutet Nachhaltigkeit: 
verantwortungsvoller Umgang mit unseren Ressourcen - heute, 
morgen und für die Zukunft!

Bei der Umsetzung der von den Vereinten Nationen beschlosse-
nen Globalen Nachhaltigkeitsziele spielen die Kommunen eine 
zentrale Rolle. Dabei ist eine – auch grenzübergreifende – inter-
kommunale Zusammenarbeit unerlässlich.

CO²-EMISSIONEN 
PRO EINWOHNER:IN

9.5 t
Stand 2022

NACHHALTIGKEITSZIELE

17
mit 169 Unterzielen

(POLITISCHES) ZIEL DER  
KLIMANEUTRALITÄT FÜR  
ARNSBERG BIS ZUM JAHR

2035

INSTALLIERTE LEISTUNG
SOLAR IN ARNSBERG 

+ 76 %
Zeitraum 2020 – 2024

START-AKTIVITÄTEN 

23 
für eine 
KLIMANEUTRALE  
STADTVERWALTUNG

ARNSBERGER WALD
GEBUNDENE CO²-MENGE

884.315 t
WALDBIOMASSE

481.916 t
www.arnsberg.de/waldmonitor

© Jzainul arifin/Noun Project

© Smalllike/Noun Project

www.17ziele.de
www.arnsberg.de/2030

2.1
ARNSBERG WIRD ZUKUNFTSFEST

Stand: 2021
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2.2
KLIMANEUTRALE STADTVERWALTUNG 2030

Nachhaltiges Arnsberg //  Klimaneutrale Stadtverwaltung 2030

DIE STADT ARNSBERG trägt der hohen Bedeutung der Themen 
Nachhaltigkeit und Klimaneutralität Rechnung und hat hierzu 
eine Nachhaltigkeitsstrategie beschlossen. Diese sieht unter 
anderem einen klaren Rahmen für ein klimaneutrales Arnsberg 
vor. Bis 2035 soll die Stadt klimaneutral werden, wobei die Stadt-
verwaltung eine Vorbildfunktion übernehmen und bereits 2030 
klimaneutral aufgestellt sein soll. Zu diesem Zweck wurde an 
zentraler Stelle in der Verwaltung das Referat für nachhaltige 
Entwicklung eingerichtet.

Seit 2018 zeigen Akteur:innen aus Stadt und Region auf dem 
jährlichen Zukunftsfest SCHLABBERKAPPES, wie einfach nach- 
haltiges Handeln sein kann.

www.schlabberkappes.de
www.arnsberg.de/nhs

ZU FUSS UND MIT DEM RAD 
ZUR ARBEIT

40.000 km
wurden von den Teilnehmer:innen 
zurückgelegt, dadurch wurden

6.600 kg CO2 
eingespart

ZU FUSS UND MIT DEM RAD 
ZUR ARBEIT

47
Kolleg:innen nahmen  
am Wettbewerb teil

FÖRDERUNG EMMISSIONS-
FREIER MOBILITÄT

12 E-Bikes

2 Lastenräder

UMSTELLUNG DES PKW/ 
LKW-BESTANDES

13 E-Fahrzeuge

PV-PRODUKTION
STÄDTISCHE GEBÄUDE

165.669  
kWh

UMSTELLUNG AUF LED IN 
STÄDTISCHEN GEBÄUDEN

9 Turnhallen
Energieeinsparung ~ 90 %

GAS KLIMANEUTRAL

100 %

STROM AUS  
ERNEUERBAREN  
ENERGIEN

100 %
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2.3
SMART CITY

MIT INTELLIGENTEN, INNOVATIVEN UND VERNETZTEN 
Lösungen und Konzepten hat sich Arnsberg auf den 
Weg gemacht, eine Smart City zu werden. Damit 
will die Stadt auf sich stetig verändernde Heraus- 
forderungen schnell und adäquat reagieren 
können – in allen Lebensbereichen. Gleichzeitig 
sollen durch die Bereitstellung offener Daten und 
veränderte Möglichkeiten des Lernens trans- 
parente Prozesse ermöglicht und die demokrati-
sche Teilhabe gefördert werden. Hierfür braucht 
es eine Strategie, viele kluge Projekte und den Frei-
raum, diese vor einer Verstetigung zunächst erpro-
ben zu können.

Als Smart-City-Modellkommune ist Arnsberg daher 
Teil des geförderten Modellprojekts „5 in Südwest-
falen“ und hat auf Basis einer Strategie für die Stadt 
Projektideen entwickelt, die sich derzeit in der Um-
setzung benden. Einige davon sind bereits sicht-
bar und stehen den Bürger:innen zur Verfügung, 
darunter das Stadtlabor freiRAUM, der digitale Zwil-
ling, der Waldmonitor, das Klimadashboard oder 
die Ehrenamtsplattform. Die Smart City Arnsberg 
wird dadurch erlebbar – digital, nachhaltig und 
authentisch.

DATENPLATTFORM
www.arnsberg.digital

1 Ort zum 
Austauschen, 

Vernetzen und Lernen
Über 70 Veran- 
staltungen seit 

September 2022

Fast 100
 eingebundene  

Sensoren in der Stadt
Über 1800 neue 

Echtzeit-Daten  
jeden Tag
1 zentrales 
Open Data 

Portal

6 
Smart Cities  

in Südwestfalen

7 
Handlungsfelder

SMART CITY ARNSBERG
www.arnsberg.de/smart-city

www.arnsberg.de/stadtlabor
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ÖFFENTLICHER RAUM3

Öffentlicher Raum // Trinkwasser

3.1
TRINKWASSER

TRINKWASSER IST LEBENSWICHTIG und durch nichts zu ersetzen! 
Die Stadtwerke Arnsberg sichern die Wasserversorgung im ge-
samten Stadtgebiet und sorgen dafür, dass bei den Kund:innen 
Trinkwasser von höchster Qualität aus der Leitung kommt. Um die 
Trinkwasserversorgung in den Ortsteilen Neheim, Bachum, Voß-
winkel, Hüsten, Herdringen, Müschede, Wennigloh und Latten-
berg zu sichern, betreiben die Stadtwerke vier eigene Wasser-
gewinnungsanlagen. Für Arnsberg, Bruchhausen, Niedereimer, 
Breitenbruch, Oeventrop, Rumbeck und Uentrop wird das Trink-
wasser vom Wasserbeschaffungsverband Arnsberg bezogen. 
Die Trinkwasserversorgung des Ortsteiles Holzen erfolgt durch den 
Wasserbeschaffungsverband Arnsberg-Holzen. Rund 10,5 Mio.  
Liter Trinkwasser fließen so täglich durch das Rohrnetz direkt in die 
Arnsberger Haushalte.

GESAMTLÄNGE DER  
TRINKWASSERLEITUNGEN 

431 km

ANZAHL ANLAGEN

  4 �Wassergewinnungs- und 
-aufbereitungsanlagen

17 Trinkwasserspeicher

17 �Pumpwerke/Drucker-
höhungsanlagen

INVESTITIONEN  
IN NEUANLAGEN/ 
ERSATZINVESTITIONEN

2.2 Mio. €/Jahr

WASSERABGABEN  
AN KUNDEN 

3.5 Mio. m³/Jahr

GESAMTERLÖSE AUS  
WASSERVERKAUF AN  
ENDKUNDEN UND  
WEITERVERTEILER

10.8 Mio. € 

ANZAHL DER  
HAUSANSCHLÜSSE

18.767  

€€€€
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ÖFFENTLICHER RAUM 3

Öffentlicher Raum // Kanäle und Abwasser

3.2
KANÄLE UND
ABWASSER

SIE LIEGEN IM Verborgenen, tief unter uns – unsichtbar und dabei 
immens wichtig für die Funktionsfähigkeit unserer Stadt: Die Kanäle,  
die zusammengenommen das Kanalsystem Arnsbergs bilden. 
Das Schmutzwasser, das jeder von uns tagtäglich beim Duschen, 
Hände waschen, Spülen oder auf der Toilette produziert, und 
das auf den befestigten Flächen gesammelte Regenwasser ge-
langen über die Anschlussleitungen unserer Häuser und Wohnun-
gen in die Abwasserkanäle der Stadt. Die öffentliche Kanalisation 
wird von den Stadtwerken Arnsberg geplant, gebaut und unter-
halten. Die Klärung des Wassers erfolgt nicht durch die Stadt,  
sondern durch die Kläranlagen des Ruhrverbands.

GESAMTLÄNGE DER  
ABWASSERKANÄLE 

514 km

	■ 384 km Mischwasserkanal
	■ 70 km Regenwasser- 
kanal

	■ 60 km Schmutz- 
wasserkanal

MENGE GEKLÄRTES WASSER 

3.7 Mio. m³/Jahr 
ABFLUSSWIRKSAME FLÄCHEN

9.7 Mio. m²
Das sind 1.897 Fußballfelder

ERLÖSE DURCH GEBÜHREN:

SCHMUTZWASSER- 
BESEITIGUNG 

11.1 Mio. €

NIEDERSCHLAGSWASSER- 
BESEITIGUNG

7.9 Mio. €

ANZAHL  
KLÄRBECKEN

34
KLÄRANLAGEN

3
Vom Ruhrverband  
betrieben

€€

INVESTITIONEN P.A.

6 Mio. €€€
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ÖFFENTLICHER RAUM3

Öffentlicher Raum // Parken in Arnsberg

3.3
PARKEN  
IN ARNSBERG

DIE STADTWERKE ARNSBERG - PARKRAUMBEWIRTSCHAFTUNG - 
betreiben drei eigene Parkhäuser und unterstützen die Stadt 
Arnsberg beim städtischen Parkhaus an der Goethestraße. Zu-
dem bewirtschaften die Stadtwerke im Auftrag von ANH das 
Parkhaus Marktpassage unter dem Neheimer Markt.

BEZAHLTE PARKVORGÄNGE
AN STRASSEN, WEGEN UND 
PLÄTZEN

800.000/Jahr

BEZAHLTE PARKVORGÄNGE
IN PARKHÄUSERN DER  
STADTWERKE

275.000/Jahr

STELLPLÄTZE AN STRASSEN, 
WEGEN UND PLÄTZEN  
in Alt-Arnsberg und Neheim

ca. 1.000
PARKHÄUSER

4

PARKSCHEIN- 
AUTOMATEN

49

PARKBUCHUNG MITTELS  
HANDYTICKET

1.69 Mio.
Seit 2010

Stadtwerke

210 Altstadtgarage
260 Trilux PH Neheimer Markt
155 JPH Möhnepforte 
Stadt

153 PH Goethestraße
© Luis Prado/Noun Project

© Manthana Chaiwong/Noun Project

© Sarote Impheng/Noun Project

€€ €€
PARKGEBÜHREN
In den Parkhäusern 	 0,60 €/30 Min.
An den Parkscheinautomaten	 Zone 1 0,60 €/30 Min. in der 1. Stunde, danach 0,75 €/30 Min.
	 Zone 2 0,50 €/30 Min. 
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ÖFFENTLICHER RAUM 3

Öffentlicher Raum // Ökostrom und klimaneutrales Erdgas, Energieleistungen

3.4
ÖKOSTROM  
UND KLIMA- 
NEUTRALES  
ERDGAS

3.5
ENERGIEDIENSTLEISTUNGEN

ARNSBERG WILL MITTELFRISTIG klimaneutral werden und erneu-
erbare Energien leisten hierbei einen bedeutenden Beitrag. 
Die Stadtwerke gehen mit ihrem Produkt „Regionalstrom“ noch 
einen Schritt weiter und beziehen dazu ihren Strom aus rege-
nerativen Anlagen in einem Umkreis von 50 Kilometern – von 
der PV-Anlage von Ihrem Nachbarn oder der Windkraftanla-
ge vom Landwirt aus der Region. Von welchen Anlagen der 
Strom für den eigenen Strommix kommen soll, entscheidet der 
Verbraucher selbst. Ziel ist es, den Strommix nachhaltig zu ver-
ändern, sodass der Strom in Zukunft ausschließlich aus nachhal-
tigen Quellen stammt.  Stand jetzt kommen 60 % des deutschen 
Strommixes aus konventioneller Stromerzeugung und lediglich 
40 % aus erneuerbaren Energien. 

DIE STADTWERKE ARNSBERG setzen sich dafür ein, dass unsere 
Region auch für nachkommende Generationen eine starke 
und lebenswerte Heimat bleibt. So werden Dächer durch Pho-
tovoltaikanlagen zu Stromerzeugern und versorgen die Elek-
trogeräte und die Wärmepumpe im eigenen Haushalt sowie 
das Elektroauto mit sauberer Energie. Unternehmen können 
durch die ideale Nutzung ihrer Dachfläche und weitere Energie-
effizienzlösungen erhebliche Energiekosten einsparen. Auch bei 
der Hausversorgung selbst stehen die Stadtwerke Arnsberg den 
Bürger:innen in Zusammenarbeit mit dem heimischen Hand-
werk zur Verfügung. Die Contracting-Angebote helfen größere 
Investitionen zu stemmen und ein langfristiger Wartungsvertrag 
für Heizung u. Ä. wird auf Wunsch gleich mitgeliefert. 

BEHEIZTE GEBÄUDE 

22.686
GESAMTER HEIZBEDARF

1.09 Mio. 
MWh/a

GEOTHERMIEPOTENTIAL 

1.10 Mio. MWh/a

EIGENE ENERGIEERZEUGUNG

489.000 kWh
aus Photovoltaik

555.000 kWh
aus Wasserkraft

1.050.000 kWh
aus Geothermie

2.800.000 kWh
aus Hackschnitzel

	■ HAUSWÄRME 
Gas-, Brennwerttherme- und  
Wärmepumpen-Planung 
Gas-, Brennwerttherme- und  
Wärmepumpen-Contracting

	■ ENERGIEDACH 
Photovoltaikanlagenverkauf und 
-verpachtung

	■ FÜR UNTERNEHMEN 	 
Licht-, Wärme-, Druckluft- 
Contracting und  
Energieeigenerzeugung

	■ E-MOBILITÄT 
�Beratung, Verkauf, Projektierung 
und Installation von Ladestatio-
nen für die E-Mobilität

	■ ENERGETISCHE QUARTIERSKONZ. 
Stromeigenerzeugung und Nah-
wärmeversorgung für Quartiere

© Pause08; Smalllike/Noun Project © �Pause08; Smalllike/ 
Noun Project
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ARNSBERG
Natur, Abfall, Friedhöfe 4
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GRÜNES ARNSBERG4

ANZAHL BÄUME  
IM STADTGEBIET

19.500

STÄDTISCHER FORST

2300 ha 

SPIELPLÄTZE IM STADTGEBIET

95 

MITARBEITER:INNEN  
IN DER GRÜNPFLEGE

30

HUNDEKOTBEUTELSPENDER

16

EINWOHNER:INNEN UNTER  
15 JAHRE PRO SPIELPLATZ 

106

BIENEN- 
FREUNDLICHE  
FLÄCHEN

8 ha

PRÜFUNGSHÄUFIGKEIT 

6 Monate
alte Bäume

bis 3 J.
junge Bäume

4.1
GRÜNFLÄCHEN

GERADE IM FRÜHLING ist es kaum zu übersehen: Die Natur sprießt 
und wächst intensiv – Sträucher, Grasflächen und alle sonstigen 
Pflanzen im Stadtgebiet wollen und müssen gestutzt und ge-
schnitten werden. Die Aufgabenpalette für die zuständigen 
Mitarbeiter:innen des Fachdienstes „Grünflächen“ ist gerade in 
dieser Zeit, aber auch in allen anderen Jahreszeiten schier un-
endlich. Doch unter dem Begriff „grünes Arnsberg“ verbirgt sich 
noch mehr: Die Bereiche „Forst und dessen Bewirtschaftung“ 
(der Wald nimmt in Arnsberg über 60 Prozent des Stadtgebietes 
ein!) und „Spielplätze“. Auf diese Weise entsteht durch die Pflege 
und Gestaltung sämtlicher Grünflächen und des Forsts ein lebens-
wertes und naturnahes Arnsberg.

Grünes Arnsberg // Grünflächen
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GRÜNES ARNSBERG 4

ABFALLMENGEN

4.2
ABFALL-
WIRTSCHAFT

TAG FÜR TAG fallen große Mengen an Abfällen in jedem Haushalt 
an. In der Stadt Arnsberg organisieren die Technischen Dienste 
Arnsberg die Abfallwirtschaft – von Müllabfuhr bis Wertstoffbring-
hof. Dazu zählen die wichtigen Leistungen der Gefäßabfuhr 
(Restmüll, Biomüll- und Altpapiertonne) und Bedarfsabfuhr (Sperr-
müll, Elektro- und Elektronikaltgeräte, Großschrott, Baum- und 
Strauchschnitt). Beim Wertstoffbringhof können zudem verschie-
dene Abfälle aus Privathaushalten in haushaltsüblichen Mengen 
abgegeben werden. Die eingesammelten Abfälle werden zu 
den unterschiedlichen Entsorgungsanlagen des Hochsauerland-
kreises transportiert und dort verwertet bzw. beseitigt.

BESUCHER:INNEN BEIM  
WERTSTOFFBRINGHOF

5.022 
durchnittlich 
im Monat

ALTKLEIDER- 
CONTAINER

22
an 15 Standorten

ABFALLSAMMELFAHRZEUGE

7

EINGESAMMELTER E.-SCHROTT 
ÜBER WERTSTOFFBRINGHOF

545 t

ILLEGALE  
ABFALLABLAGERUNGEN

39,6 t

DURCHSCHNITTL. PREIS  
ABFALLSAMMELFAHRZEUG

ca. 350.000 €

MITARBEITER:INNEN

36

9.018
Restabfall

8.323
Bioabfall

3.417
Altpapier

1.586
Sperrmüll

Abfallmengen im Stadtgebiet in t pro Jahr

€€

Grünes Arnsberg // Abfallwirtschaft
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DURCHSCHNITTLICHE
EINSATZTAGE  
IM WINTERDIENST

35

DURCHSCHNITTLICHE
KOSTEN PRO EINSATZTAG

26.000 € 

GESAMTE RÄUM- UND  
STREUFLÄCHE DER  
GEHWEGE- UND FLÄCHEN

95.000 m²

MITARBEITER:INNEN  
IM EINSATZ DES  
WINTERDIENSTES

60

DURCHSCHN. GESAMT- 
KOSTEN PRO JAHR

795.000 €

VERBRAUCHTE SALZMENGE 
PRO JAHR 

ca.  450 t

GESAMTE RÄUM-  
UND STREULÄNGE  
DER STRASSEN

480 km

ANSCHAFFUNGSKOSTEN 
STREU- UND RÄUMFAHRZEUG
ca. 

250.000 €

4.3
WINTERDIENST

SOBALD ES KÄLTER wird und der Winter näher rückt, uns morgens 
beim Aufstehen Schnee und Glätte erwarten, ist klar: So schön 
das winterliche Wetter für Spaziergänge sein mag, so gefährlich 
ist es für den Straßenverkehr. Dafür, dass die öffentlichen Straßen  
beim Wintereinbruch schnell und zuverlässig geräumt und ge-
streut werden, ist in Arnsberg der Winterdienst der Technischen 
Dienste Arnsberg zuständig. Soweit keine Anliegerreinigungs-
pflichten bestehen, sorgen die Technischen Dienste Arnsberg 
auch für den Winterdienst auf öffentlichen Wegen.

€€

€€

0€€

Grünes Arnsberg // Winterdienst

0
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GRÜNES ARNSBERG 4

4.4
FRIEDHÖFE

AUCH DAS GEHÖRT zu einer Stadt dazu: Das Thema Tod und 
Sterben und damit der Bereich Friedhofswesen. In Arnsberg 
umfasst dieser die folgenden Aufgabenfelder: Friedhofspflege 
(Grünflächen, Wege), Durchführung von Bestattungen, Grab-
verwaltung sowie Pflege der Ehrenmale, der Kriegsgräber und 
der jüdischen Friedhöfe.

DURCHSCHNITT- 
LICHE ANZAHL  
BEISETZUNGEN

770

PREIS URNENBESTATTUNG

2.542 €

GESAMTFLÄCHE

55 ha

FRIEDHÖFE IM STADTGEBIET

14
JÜDISCHE FRIEDHÖFE 

3

UNTERHALTSKOSTEN

1.5 Mio. €

BELEGTE GRÄBER

15.336

PREIS ERDBESTATTUNG

3.233 €

MITARBEITER:INNEN

10

€€

€€

€€

Grünes Arnsberg // Friedhöfe

zzgl. kalkulatorische Abschreibung  
und Verzinsung
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BEWEGTES 
ARNSBERG
Kultur, Lernen, Kreativität 5
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BEWEGTES ARNSBERG5

5.1
KULTUR

EINE KULTURELL LEBENDIGE Stadt mit interessanten Angeboten, einem breit-
gefächerten kulturellen Programm und mit spannenden Events erschaffen: 
Dieses Ziel hat sich das Kulturbüro der Stadt Arnsberg auf die Fahnen geschrie-
ben. In Arnsberg engagieren sich die Mitarbeiter:innen des städtischen Kultur-
büros dafür, dass den Bürger:innen sowie Besucher:innen in Arnsberg kulturell 
etwas geboten wird. Das Kulturbüro organisiert und bespielt beispielsweise in 
Kooperation mit unterschiedlichen Netzwerkpartner:innen das Programm der 
KulturSchmiede und des Sauerland-Theaters. Zahlreiche weitere Aufgaben und 
Projekte ergänzen die Leistungspalette.

TANZ/THEATER
VERANSTALTUNGEN

33

KONZERTE

26 

KULTURELLE  
BILDUNGSFORMATE

82

LESUNG/VORTRAG/FILM

7

AUSTELLUNGEN/ 
AUSSTELLUNGS- 
BETEILIGUNGEN

12 (KBr)

GESELLSCHAFTLICHE  
VERANSTALTUNGEN

12

KABARETT/COMEDY

11

© Gan Khoon Lay/Noun Project

Bewegtes Arnsberg // Kultur

> 30.000ANZAHL GÄSTE UND  
TEILNEHMER:INNEN > 30.000im Bereich Kultur  

2024
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BEWEGTES ARNSBERG 5

5.2
STADTBIBLIOTHEK

BÜCHER UND ANDERE Medien ausleihen und damit zu mehr 
Nachhaltigkeit beitragen – das ist eine der Grundsäulen der 
Stadtbibliothek. Doch die moderne Stadtbibliothek Arnsberg 
ist mehr als das: Die Stadtbibliothek Arnsberg ist eine öffentli-
che Einrichtung mit den Standorten Alt-Arnsberg, Hüsten und 
Neheim. Sie dient allen Bürger:innen als Treffpunkt mit hoher 
Aufenthaltsqualität und fördert damit den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Sie ist Teil der Bildungsstadt Arnsberg unter dem 
Motto „Leben und Lernen“ und bietet eine aktuelle Medien-
vielfalt zur Information, Bildung und Unterhaltung an. Neben 
dem Kulturgut Buch finden die Besucher:innen Hörbücher,  
Filme, Musik und Spiele sowie Tageszeitungen und Zeitschriften 
in analoger wie in digitaler Form. Dazu gehören eine kunden-
orientierte Beratung, die Vermittlung von Medien- und Informa-
tionskompetenz und die Bereitstellung von Lernbereichen. 

JAHRESÖFFNUNGSSTUNDEN

4.757
MEDIEN/BESTAND

74.227
AUSLEIHEN

184.214

1.919 	 Neheim

101.504 	 Neheim

34.297 	 Neheim1.173 	 Hüsten

41.097 	 Hüsten

17.980	 Hüsten
1.665 	 Arnsberg

41.613 	 Arnsberg
21.950	 Arnsberg

2024 
wurden 

256 
Veranstaltungen durchgeführt.

Dazu gehören Lesungen, 
Klassenführungen, Recherche-

trainings, Ausstellungen und 
Schreibwerkstätten.

i

Bewegtes Arnsberg // Stadtbibliothek
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5.3
STADTARCHIV

HIER KÖNNEN BESUCHER:INNEN Geschichte atmen: Das Stadt- 
und Landständearchiv ist das Kommunalarchiv der Stadt Arns-
berg und ihrer Vorgängergemeinden – gewissermaßen das  
„Gedächtnis“ der Stadt. Gleichzeitig bewahrt es Teilbestände 
des Archivs der Landstände des kurkölnischen Herzogtums West-
falen auf. Daneben hat das Archiv die Aufgabe, die Geschichte 
der Stadt und der Region zu dokumentieren. Seit 2004 hat das 
Stadtarchiv seinen Sitz im ehemaligen Kloster Wedinghausen und 
betreut auch die historische Schulbibliothek des benachbarten 
Gymnasiums Laurentianum. Besucher:innen können sich zu den 
Öffnungszeiten einen eigenen Eindruck von den spannenden  
Beständen des Archivs verschaffen. Seit 2021 verfügt das Stadt-
archiv über einen zweiten Standort in Hüsten, das Zwischen- und 
Endarchiv. Als Zwischenarchiv bildet es die Schnittstelle zwischen 
Registraturbildner und Archiv. Für Bürger:innen interessant: Hier 
können Hausakten (auch: „Bauakten“) eingesehen werden.

URKUNDEN
AB 1360 – HEUTE

ca. 800

AKTEN
AB 1566 – HEUTE

28.000

PLAKATE UND ANSCHLÄGE
AB 1800 – HEUTE

1.000

BÜCHERBESTÄNDE 
AB 1500 – HEUTE

ca.  20.000
In der Landeskundl. Bibliothek
Zudem ca. 280 Regalmeter
in der Histor. Bibl. des Gymn.  
Laurentianum

NACHLÄSSE VON  
PERSONEN- UND FAMILIEN
VON 1620 – HEUTE

314

FOTOS  
UND BILDER
AB 1860 – HEUTE

75.000

ZEITUNGEN  
VON 1742 – HEUTE
Eine der größten Pressesammlungen 
der Region!  
Ab Mitte des 19. Jhs liegt  
für fast jeden Tag bis heute  
eine Zeitung vor.

KARTEN UND PLÄNE 
AB 1550 – HEUTE

3.000

© Visionary/Noun Project

© Phonlaphat Thongsriphong/Noun Project

© Kiran Shastry/Noun Project

© Koson Rattanaphan/Noun Project

Bewegtes Arnsberg // Stadtarchiv

© art shop/Noun Project
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5.4
SPORT

DER SPORT NIMMT in der Stadt Arnsberg einen breiten Raum ein. 
Viele Mitbürger:innen sind sportlich aktiv – sei es in einem Sport-
verein, einem Fitnessstudio oder auch individuell, ohne Bindung 
an einen Verein oder eine Institution. Das Bindeglied zwischen 
der Verwaltung und den städtischen Planungen im Bereich 
Sport sowie den Bürger:innen und Vereinen ist das städtische 
Sportbüro. Die Mitarbeiter:innen sind nicht nur für die Verwal-
tung städtischer Sportstätten zuständig, sondern befassen sich 
beispielsweise auch kontinuierlich mit der Weiterentwicklung 
des Sportangebotes in Arnsberg – so etwa im Rahmen des auf 
mehrere Jahre angelegten „Masterplans Sport“.

MITGLIEDER IN  
SPORTVEREINEN

24.523

GESAMTFLÄCHE  
SPORT 

273.000 m²

UNTERHALTUNGSKOSTEN  
DER SPORTANLAGEN  
ohne Personalkosten

2.3 Mio. €

IN VEREINEN  
ANGEBOTENE SPORTARTEN 

37

SPORTVEREINE  
IN ARNSBERG

92

ORGANISATIONSGRAD  
BÜRGER:INNEN IN  
SPORTVEREINEN

32 %

FLÄCHE SPORTHALLEN

15.000 m² 
GESAMTFLÄCHE WASSER-
SPORT IN ARNSBERG: 

3.339 m²

ZUSCHUSSBEDARF  
IM BEREICH SPORT  
PRO EINWOHNER

31 €€€

Bewegtes Arnsberg // Sport

€€
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﻿ Bewegtes Arnsberg // Schule

5.5
SCHULE

SCHULEN ALS HERZSTÜCK des Bildungsbereichs sind elementarer 
Bestandteil jeder Kommune und unterliegen zahlreichen Regelun-
gen, Weiterentwicklungen, Zukunftsperspektiven und Herausfor-
derungen. Der Fachdienst Schule der Stadt Arnsberg koordiniert 
diese Schulträgeraufgaben und arbeitet dabei im stetigen Aus-
tausch eng mit den Schulen und den Schulaufsichten zusammen.
Neben der Stadt als Schulträgerin tragen der Hochsauerlandkreis, 
das Erzbistum Paderborn und die Caritas mit ihren Schulen zur 
Vielfalt der Bildungsangebote in Arnsberg bei.

ANZAHL STÄDT. SCHULEN

Grundschulen 16

Hauptschule 1

Realschule 1

Sekundarschulen 2

Gymnasien 2

Förderschule 1

Weiterbildungs-
kolleg 1

INSGESAMT 24

Grundschulen 2.812

Realschule 690

Hauptschule 268

217 Förderschule

1.483 Gymnasien

986 Sekundarschule

Weiterbildungskolleg 173

ANZAHL SONST. SCHULEN

Kath. Gymnasien 2

Förderschulen  
im HSK 2

Berufskollegs  
im HSK 2

Förderschule  
der Caritas 1

INSGESAMT 7

6.6296.629
ANZAHL DER  

SCHÜLER:INNEN

IN STÄDT. SCHULEN
Stand: 01.10.2024
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Ein wichtiges 
Handlungsfeld 
ist Demokratie-

bildung. 
Die nächste  

Bildungsstudie  
mit Zukunftskonferenz 

2025/2026 setzt hier an.

i

Bewegtes Arnsberg // Bildungsstadt Arnsberg

128
Angebote (Einzelveranstaltungen, Führungen, 
Workshops …) zu Demokratie- und Nachhaltig-

keitsbildung (BNE) in 2024/2025 mit 5.990  
Teilnehmenden bzw. Besucher:innen

5.6
BILDUNGSSTADT ARNSBERG

BILDUNGSFRAGEN SIND ZUKUNFTSFRAGEN. Kinder und Jugend-
liche in Arnsberg stark zu machen durch erfolgreiche Bildungs-
biografien, sie auf dem Weg zu mündigen, eigenverantwort-
lichen Bürger:innen im Spannungsfeld gesellschaftlicher und 
ökonomischer Prozesse zu unterstützen, ist Ziel und Aufgabe 
der staatlich-kommunalen Verantwortungsgemeinschaft in der 
„Bildungsstadt Arnsberg“. 

Arnsberg gehört zu den Pionieren der „Regionalen Bildungsnetz-
werke NRW“ und steht seit zwei Jahrzehnten für eine Weiterent-
wicklung ihrer lokalen Bildungslandschaft. Mit dem städtischen 
Bildungsbüro im Dezernat Bildung|Kultur|Sport koordiniert und 
vernetzt Arnsberg die Entwicklungsarbeit im Bildungsbereich 
mit den Bildungspartner:innen in der Stadt.

ALLGEMEINBILDENDE SCHULABSCHLÜSSE
Am Ende des SchJ 2024/2025, also im Sommer 2024, 
verließen 778 Schüler:innen die allgemeinbilden-
den Schulen mit den folgenden Abschlüssen:

ÜBERGÄNGE IN WEITERFÜHRENDE SCHULFORMEN
Am Ende des SchJ 2024/2025, also im Sommer 2024,  
verließen 620 Schüler:innen die 4. Klasse und wech-
selten in die weiterführenden Schulformen.

Anzahl Anteil 

52

7 
% 47

6 
%

11
7

15
 %

16 2 
%

38
0

49
 %

16
6

21
 %

Haupt-
schule

Förder-
schule

Realschule Sekundar-
schule

Gymnasium ohne  
Abschluss

Anzahl Anteil 

33

5 
%

90

15
 %

14
2

23
 %

8 1 
%

34
7

56
 %

Haupt- 
schule

Realschule Sekundar-
schule

Gymnasium Gesamt-
schule 

(außerhalb 
Arnsbergs)
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﻿Soziales Arnsberg // Kindertagesbetreuung

6.1 
KINDERTAGES- 
BETREUUNG

UNABDINGBAR IN JEDER Kommune ist ein gut funktionierendes 
System der Kindertagesbetreuung. In Arnsberg kümmern sich 
die Mitarbeiter:innen des Fachdienstes „Kindertagesbetreu-
ung“ um das Gesamt-Thema Kindertagesbetreuung. Dieses 
umfasst grundsätzlich die beiden Säulen Tageseinrichtungen 
für Kinder und Tagespflege. Im Konkreten zählen vielfältige Auf-
gaben zum Tagesgeschäft der Mitarbeiter:innen: Der weitere 
Ausbau von Kita-Plätzen, die damit zusammenhängende Er-
schließung und Realisierung neuer Kindertageseinrichtungen, 
die Vermittlung von Kindern auf die verschiedenen Betreuungs-
plätze im Stadtgebiet und die Verwaltung der Gebühren sind 
nur einige Beispiele aus dem Alltag des Fachdienstes.

KINDERTAGES- 
EINRICHTUNGEN

42
DAVON STÄDT. TRÄGER

14 

GROSSTAGESPFLEGEN

6

KOMMUNALER ANTEIL  
DER KOSTEN AN DER  
BETREUUNGSLANDSCHAFT

2.1 Mio. € 

GESAMTBETRIEBSKOSTEN

31 Mio. €
DAVON AUS STÄDT. MITTELN

14.7 Mio. € €€

€€

ZERTIFIZIERTE  
FAMILIENZENTREN  
VERSCHIEDENER  
KITA-TRÄGER 

15

BETREUUNGSPLÄTZE

2.677
DAVON IN  
STÄDT. KITAS

999

FREIBERUFLICHE  
TAGESPFLEGEPERSONEN

53

KINDER IN  
BETREUUNG

241

TAGESPFLEGE
0 – 3 JAHRE

KINDERGARTEN
0 – 6 JAHRE
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﻿Soziales Arnsberg // Angebote für Kinder, Jugendliche und Familien

6.2
ANGEBOTE FÜR KINDER,  
JUGENDLICHE UND FAMILIEN

DAS FAMILIENBÜRO VERSTEHT sich als präventive Beratungsein-
richtung für Kinder, Jugendliche und ihre Eltern. Es bietet zahl-
reiche Angebote und Serviceleistungen aus den Bereichen 
Frühe Hilfen, Kinder- und Jugendförderung, Offene Kinder- und 
Jugendarbeit, Ferienangebote, Erzieherischer Kinder- und  
Jugendschutz, Prävention/Suchtprävention, Soziale Arbeit an 
Schulen und Jugendsozialarbeit. Als zentrale Anlaufstelle für alle 
Fragen und Anregungen rund um den Bereich Kinder, Jugend 
und Familie bildet das Familienbüro die Schnittstelle zwischen 
Jugendlichen und Verwaltung. Der stetige Ausbau der kom-
munalen Präventionskette, die vernetzt mit zahlreichen lokalen 
und überregionalen Akteur:innen und Projekten arbeitet, ist 
hierbei ein zentrales Ziel. 

GESAMTBETRIEBSKOSTEN

586.000 €
DAVON STÄDT. MITTEL

436.000 €

KINDER- UND JUGENDTREFFS/
JUGENDRÄUME

6

JUGENDZENTREN

5
DAVON IN STÄDT.  
TRÄGERSCHAFT  

2 

ANLASSBEZOGENE  
BESUCHER:INNEN

3.094
z. B. zu Veranstaltungen

REGELMÄSSIGE  
BESUCHER:INNEN 

906
davon 605 Kinder  
unter 14 J. und  
301Jugendliche 

SCHULSOZIALARBEITER:INNEN

22
DAVON STÄDT. MITARB.

13

An den  
gesamt- 

städtischen  
Veranstaltungen,  

z.B. Familientag,  

haben ca.  3.200  
Personen teilgenommen. 

i

€€
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﻿Soziales Arnsberg // Wirtschaftliche Jugendhilfe/Allgemeine soziale Dienste

6.3
WIRTSCHAFTLICHE JUGENDHILFE/ 
ALLGEMEINE SOZIALE DIENSTE 

HILFEN ZUR ERZIEHUNG sind ein Kernbereich der Kinder- und Jugendhilfe mit einem differenzierten Leistungs-
spektrum für Familien mit Kindern. Die Hilfen werden vom Jugendamt gewährt. Dabei werden Einrichtun-
gen und Dienste anerkannter Träger der Jugendhilfe in Anspruch genommen. Es existiert eine Vielzahl 
unterschiedlicher Angebote von ambulanten sowie teil- und stationären Erziehungshilfen. Beispielhaft 
sind dies die Erziehungsberatung, der Erziehungsbeistand, die Vollzeitpflege sowie die Heimerziehung. 
Auch jungen Volljährigen können Hilfen gewährt werden. Es gilt, Inhalt und Form des Hilfeangebotes dem 
jeweiligen Einzelfall so anzupassen, dass schwierige Lebenssituationen insbesondere durch die Förderung 
und Stärkung der vorhanden Fähigkeiten und Kenntnisse der hilfesuchenden Menschen von diesen selbst 
bewältigt werden können.

AMBULANTE HILFEN

520, davon 33 UMA
STATIONÄRE HILFEN  
OHNE ION

328, davon 32 UMA

KINDER UND JUGENDLICHE, 
DIE IN OBHUT GENOMMEN 
WURDEN

98, davon 40 UMA

KOSTEN EINES REGULÄREN 
PLATZES PRO JAHR

ca.  74.000 € 

AUFWENDUNG FÜR STATIO-
NÄRE HILFEN UND VOLLZEIT- 
UND BEREITSCHAFTSPFLEGE
INKL. ION 

14.9 Mio. €

AUFWENDUNGEN FÜR  
AMBULANTE HILFEN

ca. 4.49 Mio. €

HEIMPLÄTZE IN 
FREIER TRÄGER- 
SCHAFT

95
INKL. BRÜCKEN- 
LÖUNGEN UMA

€€

€€
UMA = Unbegleitete Minderjährige Ausländer:innen
ION = Inobhutnahmen
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﻿Soziales Arnsberg // Besondere Jugendhilfe, Unterbringung von Geflüchteten und Obdachlosen

6.4
BESONDERE 
JUGENDHILFE

DER STÄDTISCHE FACHDIENST „Besonderer Jugend-
hilfedienst“ umfasst die gemeinsame Adoptions-
vermittlungsstelle Arnsberg-Sundern, die Beistand-
schaften, die Jugendhilfe im Strafverfahren, den 
Pflegekinderdienst und die Vormundschaften.

AUSGESPROCHENE  
ADOPTIONEN

4

KINDER IN PFLEGEFAMILIEN

70

JUGENDSTRAFTATEN

243

GEFÜHRTE  
BEISTANDSCHAFTEN

643

VORMUNDSCHAFTEN UND 
PFLEGSCHAFTEN

156
DAVON STÄDT. GEFÜHRT

53

SORGE- 
ERKLÄRUNGEN

153

6.5
UNTERBRINGUNG 
VON GEFLÜCHTETEN  
UND OBDACHLOSEN

DIE STADT ARNSBERG HÄLT  für die Unterbringung von 
Geflüchteten Übergangsheime und Wohnungen 
in den Stadtteilen Neheim, Hüsten, Alt-Arnsberg 
und Oeventrop vor. Zur Vermeidung von Obdach-
losigkeit stehen ebenfalls geeignete Unterkünfte zur 
Verfügung. Darüber hinaus werden Zimmer als so-
genannte Übernachtungsstelle vorgehalten, um 
kurzfristig auftretender Obdachlosigkeit (auch 
nachts) zu begegnen. Damit Obdachlosigkeit 
von vorneherein möglichst vermieden werden 
kann, hält die Stadt Arnsberg eine Fachstelle für 
Wohnungsnotfälle vor. Im Rahmen der Mietkon-
flikthilfe finden Beratungen statt, die Lösungsmög-
lichkeiten skizzieren.

638 68
Personen in  

Übergangsheimen 
für Geflüchtete

Personen in  
Obdachlosen- 
unterkünften

© Made by Made; Diego Naive/Noun Project

© Adrien Coquet/Noun Project

© priyanka/Noun Project
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6.6
ZUWANDERUNG  
UND INTEGRATION

DER FACHDIENST „ZUWANDERUNG|INTEGRATION“ bündelt und erbringt zahlreiche Leistungen für Men-
schen mit Einwanderungsgeschichte. Die Palette der Aufgaben der Mitarbeiter:innen reicht von der Be-
teiligung an Visaverfahren über die Erteilung von Aufenthaltstiteln bis hin zur Einbürgerung. Geflüchtete 
werden mit Wohnraum versorgt und erhalten die aufenthaltsrechtlich erforderlichen Dokumente. Wäh-
rend des gesamten Aufenthalts finden alle Zugewanderten unabhängig von ihrem Aufenthaltsstatus 
kompetente Ansprechpartner:innen, die den Integrationsprozess unterstützen bzw. geeignete Integra-
tionsmaßnahmen vermitteln. Anders gesagt: Die wesentlichen Angelegenheiten von der Einreise bis hin 
zur Einbürgerung können in ein und demselben Fachdienst erledigt werden.

AUSL. MITBÜRGER:INNEN  
MIT HAUPTWOHNSITZ  
IN ARNSBERG

9.927
Anteil an der Gesamt- 
bevölkerung: 13,09 %

ZUWANDER:INNEN MIT STAATS-
ANGEHÖRIGKEIT  
EINES EU-MITGLIEDSTAATS

2.880
Anteil an der Gesamtzahl der  
Ausländer:innen: 29,01 %

EINBÜRGERUNGEN IN DEN 
DEUTSCHEN STAATSVERBAND

158

MIGRANT:INNEN MIT ZU-
ERKANNTER FLÜCHTLINGS- 
ODER SCHUTZEIGENSCHAFT

1.033
Anteil an der Gesamtzahl der  
Ausländer:innen: 10,41 %

ASYL- 
BEWERBER:INNEN  
IM LAUFENDEN  
ASYLVERFAHREN

254
Anteil an der Gesamtzahl der  
Ausländer:innen: 2.56 %

SCHUTZSUCHENDE  
AUFGRUND DES KRIEGES  
IN DER UKRAINE

1.032
Anteil an der Gesamtzahl der  
Ausländer:innen: 10,40 %

AUSL. MITBÜRGER:INNEN  
MIT UNBEFRISTETEM  
AUFENTHALTSRECHT

1.983
Anteil a. d. Gesamtzahl  
der Ausl.: 19,98 %

 © Iconstock/Noun Project  © Gregor Cresnar/Noun Project

﻿Soziales Arnsberg // Zuwanderung und Integration
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6.7
JOBCENTER UND 
UNTERSTÜTZUNGSSYSTEME

SOZIALLEISTUNGEN SICHERN BÜRGER:INNEN in unterschiedlichen Lebenslagen finanziell und sozial ab. Sie 
sind ein zentraler Bestandteil des deutschen Sozialstaats und tragen dazu bei, soziale Ungleichheit zu ver-
ringern und Menschen in schwierigen Lebenssituationen zu unterstützen.  Zu den Sozialleistungen zählen 
u.a. die Grundsicherung für Arbeitsuchende (SGB II), die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminde-
rung (SGB XII) sowie das Wohngeld (WoGG).

Im Rahmen der Grundsicherung für Arbeitsuchende soll neben der Sicherung des Lebensunterhaltes die 
Beschäftigungsfähigkeit der Leistungsberechtigten erhöht werden, um sie in den Arbeitsmarkt integrieren 
zu können. Um das Ziel der Eingliederung in Arbeit zu erreichen, können verschiedene Eingliederungsleis-
tungen nach dem SGB II unterstützend eingesetzt werden. 

6.256 PERSONEN IN

1.395 HAUSHALTEN, 
DIE WOHNGELD BEZIEHEN

PERSONEN MIT  
GRUNDSICHERUNG  
FÜR ARBEITSSUCHENDE

5.365
DAVON UNTER 18 JAHRE

1.720

BUDGET ARBEITSMARKTPOLI-
TISCHER MASSNAHMEN ZUR 
INTEGRATION IN ARBEIT  
(EINGLIEDERUNGSLEISTUNGEN)

3.2 Mio. €

KOSTEN GRUNDSICHERUNG 
FÜR ERWERBSTÄTIGE

35 Mio. €

KOSTEN GRUNDSICHERUNG  
IM ALTER UND BEI ERWERBS-
MINDERUNG

7.5 Mio. €

PERSONEN MIT  
GRUNDSICHERUNG  
IM ALTER UND BEI  
ERWERBSMINDERUNG

637

﻿Soziales Arnsberg // Jobcenter und Unterstützungssysteme

© ProSymbols/Noun Project

€€

€€ €€
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﻿Soziales Arnsberg // Gesundheitsförderung

FACHSTELLE  BEHINDERTENHILFE
Die/der Behindertenbeauftragte steht Menschen mit 
Behinderungen und deren Familien generell sowie bei 
allen behindertenrelevanten Fragen zur Seite. Er oder 
sie ist ebenfalls Ansprechpartner:in für Organisatio-
nen, Verbände und Selbsthilfegruppen, in denen sich 
Menschen mit Behinderungen engagieren.

WENDEPUNKT
In einer vertraulichen Gesprächsatmosphäre bietet das 
Mitarbeiter:innenteam des Wendepunktes eine indivi-
duelle Beratung bei Fragen zu Suchtmitteln, dadurch 
bedingten Problemen am Arbeitsplatz und gesund-
heitlichen Gefährdungen an. Es erfolgt eine umfas-
sende Hilfe bei der Antragstellung einer medizinischen 
Rehabilitation und der Suche nach einer geeigneten 
Klinik. Die Vermittlung in weitere ambulante und sta-
tionäre Hilfen, soziale Dienste oder Selbsthilfegruppen 
ist möglich, wie auch eine längerfristige psychosoziale 
Begleitung. In enger Kooperation mit dem LWL-Reha-
bilitationszentrum Südwestfalen besteht im Haus des 
Wendepunktes die Möglichkeit der Teilnahme an einer 
ambulanten Therapie und einer ambulanten Weiter-
behandlung nach einer stationären Rehabilitation.  

6.8
GESUNDHEITSFÖRDERUNG

Derzeit sind ca. 
150

Selbsthilfe- 
gruppen und Gesprächskreise  

im Hochsauerlandkreis aktiv.  
Im Jahr 2024 kamen 

insgesamt 3.110 
Kontakte zustande 

(persönlich, telefonisch, schriftlich).  

iDIE SELBSTHILFEKONTAKTSTELLE HOCHSAUERLAND ist die 
zentrale Anlaufstelle für alle Fragen und Informatio-
nen zur Selbsthilfe im Hochsauerlandkreis. Sie dient 
als Ansprechpartnerin für alle Personen und Gruppen, 
die sich für Selbsthilfe interessieren, insbesondere für 

	■ Betroffene und Angehörige
	■ Selbsthilfegruppen
	■ Fachleute im Gesundheits- und Sozialwesen

9.676
Menschen mit Behinderungab einem GdB 

von 50 %, davon 258 Menschen  
unter 18 Jahren

©  Florent Lenormand/Noun Project

403
Menschen mit einer eigenen  

Substanzkonsumstörung wurden beraten

70
Menschen, die wegen einer Person mit einer 
Problematik aus ihrem sozialen Umfeld Hilfe 

gesucht haben

©: Template; Chanut is Industries; corpus delicti;  
Adrien Coquet/Noun Project

BETREUUNGSSTELLE  
Zum Stichtag 31.12.2024 wurden in der Stadt Arnsberg 1.295 Rechtliche Betreuungen für Menschen im 
Alter von 18 bis 100 Jahren durch Berufsbetreuer:innen, Betreuungsvereine, Familienangehörige oder 
ehrenamtlich Tätige geführt.
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7.1
STADT-  
UND DORF- 
ENTWICKLUNG

7.2
GLOBALE ZUSAMMENARBEIT MIT KOMMUNEN 
AUSSERHALB EUROPAS

EINE ZUKUNFTSFÄHIGE ENTWICKLUNG der Ortsteile Arnsbergs im 
Kontext städtischer Ziele sicherzustellen, ist Aufgabe des Fachberei-
ches Stadtentwicklung|Bauen|Umwelt|Mobilität sowie des Refe-
rates für nachhaltige Entwicklung. Themen wie Wohnen, Arbeiten, 
Versorgung, Infrastrukturen und Mobilität sind dabei wesentliche 
Themen für die städtisch geprägten Stadtteile und für die einzel-
nen Dörfer. Dabei wird der ländliche Raum durch die interkommu-
nale Zusammenarbeit als LEADER-Region zusätzlich gestärkt.

MIT WARREN IN MINNESOTA (USA) UND MOROGORO (TANSANIA) arbeitet Arnsberg in unterschiedlichen 
Projekten, aber gemeinsam an den Globalen Nachhaltigkeitszielen, zusammen. 
Warren in Minnesota hat rund 1.600 Einwohner:innen und ist eine von sechs Kommunen in den USA, die 
seit 2016 mit Partnerkommunen aus NRW in den Themen Klimaschutz und Energie zusammenarbeitet. 
In diesem Rahmen konnten Erfahrungen in unterschiedlichen Themenbereichen ausgetauscht werden.
Morogoro hat rund 470.000 Einwohner:innen, ist in 29 Stadtbezirke unterteilt und liegt 7.000 km Luftlinie von 
Arnsberg entfernt in Tansania auf dem afrikanischen Kontinent. Die Partnerschaft mit Arnsberg macht die 
Vielfalt an Kulturen, Sprachen, Landschaften und Lebensrealitäten auf besondere Weise erfahrbar.

3
städtisch geprägte Stadtteile  

Alt-Arnsberg, Neheim 
                        und Hüsten

54
Länder befinden sich  
in Afrika, dem zweit-
größten Kontinent  

der Erde

16
Städte als „Kommunale 
Nachhaltigkeitspartner-
schaften“ mit Kommu-
nen aus dem globalen 
Süden zur gemeinsa-

men Projektentwicklung

2
Schulpartnerschaften 
zwischen Morogoro 

und Arnsberg - ein Aus-
tausch, der verbindet 
und globale Themen 
lokal erlebbar macht

12
Kommunen aus  

Minnesota/USA und 
NRW/Deutschland 

arbeiten seit 2016 als 
„Climate Smart Munici-

palities“ zusammen

12
dörflich geprägte 

Ortsteile mit 
unterschiedlichen  

Talenten und  
Herausforderungen

4
Kommunen (Arnsberg, Balve,  

Neuenrade, Sundern) als 
„LEADERsein!-Bürgerregion  
am Sorpesee“, zur Stärkung 

des ländlichen Raumes

Gestaltendes Arnsberg // Stadt- und Dorfentwicklung/Globale Zusammenarbeit
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77,4 km
beträgt die  

Gesamtlänge des  
Radwegenetzes im 

Stadtgebiet

STADTRADELN 2025

854
Teilnehmende

STADTRADELN

198.865 km
wurden von den Teilnehmer:innen 
geradelt und dadurch wurden

33 t CO2 eingespart.

ANMELDUNGEN  
ELEKTROFAHRZEUGE

1.620

INVESTITIONEN  
INFRASTRUKTUR 2015-2020

4.8 Mio €
Das entspricht ca. 10 €  
pro Einwohner/Jahr.

ANMELDUNGEN  
KRAFTFAHRZEUGE 

47.774

RADFAHRENDE 2023

409.374 
RADFAHRENDE 2024

393.780 €€

7.3
STADT- UND  
VERKEHRSPLANUNG

EINE STADT WILL nicht nur verwaltet, sie will im In-
teresse aller Bürger:innen gestaltet und stetig wei-
terentwickelt werden. Das betrifft nicht nur die 
Führung des Straßenverkehrs und die Erschließung 
neuer Straßen, Radwege oder auch Kreisverkehre, 
sondern auch die Schaffung von Neubaugebie-
ten, die Aufwertung von Wohngegenden und der 
einzelnen Stadtteile, die Umgestaltung von Straßen 
und damit insgesamt die positive und Lebensquali-
tät stärkende Weiterentwicklung der Gesamtstadt 
Arnsberg. Bei der Stadt Arnsberg kümmern sich die 
Fachdienste „Stadtentwicklung/Stadterneuerung“ 
und „Stadt- und Verkehrsplanung“ um diese breit-
gefächerten Themenbereiche. 

Am Donnerstag,  
9. Mai 2024,  

wurden 

1.602 

Radfahrende am  
R-Cafe gezählt. 

i

RADWEGENETZ IM STADTGEBIET

Davon 49,3 km Selbständig geführt  
und 28,1 km straßenbegleitend

Gestaltendes Arnsberg // Stadt- und Verkehrsplanung
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7.4
UMWELT UND 
RESSOURCEN

DAS THEMA „UMWELTSCHUTZ“ fließt in viele Bereiche des tägli-
chen Lebens und somit auch ganz zentral in die Entwicklung 
einer Stadt ein. Unterschiedliche Verwaltungseinrichtungen auf 
allen Ebenen sind mit Aufgaben des Umweltschutzes betraut. 
Der Fachdienst „Umwelt|Ressourcen“ ist hierbei der örtliche 
Ansprechpartner für alle Anliegen und Themen rund um das 
Themengebiet „Umwelt und Ressourcenschutz“. Um ein um-
weltgerechtes Verhalten der Bevölkerung zu fördern, greift das 
Umweltbüro Umweltthemen in Form von Aktionen und Info-Blät-
tern auf. Die Umweltberatung bietet einerseits einen Dienstleis-
tungsservice, um die Nachfrage der Bürger:innen nach fachlich 
fundierten Informationen zum praktischen Umweltschutz zu be-
friedigen bzw. aktiv zu fördern. Andererseits werden politische 
Entscheidungen und Verwaltungshandeln im Umweltbüro den 
Bürger:innen transparenter gemacht.

RENATURIERUNG  
DER RUHR

15 km
Das sind ca. 50 %  

im Stadtgebiet

©
 A
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LANDSCHAFTS- 
SCHUTZGEBIETE

41 %

NATURSCHUTZFLÄCHEN  

40 %
gemäß Fauna-FLora-Habitat-

Richtlinien (FFH)

AUSGABEN

ca. 10 Mio. €
Gewässserrenaturierung,  

Hochwasserschutz,  
allg. Arten- und Biotopschutz

€€

©
 H
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lo
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Gestaltendes Arnsberg // Umwelt und Ressourcen
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7.5
GEBÄUDEMANAGEMENT

ZAHLREICHE GEBÄUDE bzw. Liegenschaften in Arnsberg ge-
hören der Stadt. Damit liegt auch die Unterhaltung, Instand-
haltung und die Investition in diese oder neue Gebäude bzw. 
Liegenschaften bei der Verwaltung. Der Fachdienst „Gebäude- 
management“ hat bei dem hiermit verbundenen, immensen 
Aufgabenaufkommen immer alle Hände voll zu tun und muss 
die zahlreich anfallenden Arbeiten priorisieren. 

7.6
BAUORDNUNG/DENKMALPFLEGE

DIE „UNTERE BAUAUFSICHTSBEHÖRDE“ hat darüber zu wachen, dass bei der Errichtung, Änderung, Nut-
zungsänderung und Beseitigung sowie bei der Nutzung und Instandhaltung von Anlagen die öffentlich-
rechtlichen Vorschriften und Anordnungen eingehalten werden. Die „Untere Denkmalbehörde“ erteilt 
Erlaubnisse für Bauen und Renovieren an und in einem Baudenkmal sowie in dessen näherer Umgebung. 

GEBÄUDEARTEN

Asylbewerberunterkünfte 

Bäder/Lehrschwimmbäder

Blockheizkraftwerk/ 
Trafostationen

Brunnen

Friedhofsgebäude

Feuerwehrgebäude/ 
Rettungswachen

Gemeinschaftshallen

Jugendfreizeitheime

Kulturdenkmäler

Kulturelle Einrichtungen

Obdachlosenunterkünfte

Öffentliche Toiletten

Schulen/Kindergärten

Sportheime

Sonderbauten

Turn-/Sporthallen

Verwaltungsgebäude

Busbahnhöfe

Wohnhäuser

441
Denkmäler

234
Liegenschaften

mit 467 
Gebäuden/ 

Gebäudeteilen

28 ha
Bruttogrundfläche

21.1 Mio €
Invest

€€

Generiert mit Adobe Firefly

394
Baudenkmalnummern

mit 482 darin enthaltenen  
Baudenkmälern

26
Bodendenkmäler

Gestaltendes Arnsberg // Gebäudemanagement, Bauordnung/Denkmalpflege
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7.7
STRASSEN  
UND BRÜCKEN

EGAL, OB WIR wir mit dem Auto zur Arbeit fahren, mit dem 
Fahrrad eine Runde drehen oder einen schönen Spaziergang 
durch die Stadt machen: Ohne Straßen und Wege wäre das 
nicht möglich. Doch Straßen, Wege und Brücken werden durch 
den täglichen und stetig zunehmenden Straßenverkehr stark 
beansprucht und müssen damit laufend instand gehalten wer-
den. Hinzu kommen neu zu schaffende Wegeverbindungen, 
die aufgrund veränderter Bedarfe im Laufe der Jahre neu ge-
schaffen werden müssen. Um all diese Aufgaben kümmert sich 
der Fachdienst „Straßen und Brücken“.

STRASSEN UND WEGE 

780 km

	■ 470 km städt. Straßen
	■ 79 km asphaltierte  
Wirtschaftswege

	■ 231 km nicht asph. 
Wirtschaftswege

BRÜCKEN

103
TUNNEL 

2
Einer städtisch, der andere im  
Verantwortungsbereich von  
Straßen NRW

UNTERHALTUNG/ 
INSTANDHALTUNG 
STRASSEN UND WIRTSCHAFTS- 
WEGE, BRÜCKEN UND TUNNEL

2.0 Mio. €

INVESTIONEN

7.1 Mio. €
€€

RADWEGE 
IM STADTGEBIET

77,4 km

Außerdem sind einige Straßen im Stadtgebiet im Verantwortungsbereich von Straßen NRW  
oder des HSK.

Gestaltendes Arnsberg // Straßen und BrückenGestaltendes Arnsberg // Straßen und Brücken
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7.8 
STRASSEN- 
BELEUCHTUNG

WER EINMAL durch eine dunkle Gegend gegangen ist, weiß: 
Fehlendes Licht sorgt nicht nur für zahlreiche Gefahrenstellen, 
sondern es erzeugt zudem ein Gefühl der Unsicherheit. Dank der 
Beleuchtung von Straßen und Plätzen ist es uns möglich, auch 
abends und nachts sicher von A nach B zu gelangen. Hierfür 
müssen Straßenlaternen und andere Lichtpunkte regelmäßig 
gewartet und defekte Leuchten ersetzt werden. Um dieses Auf-
gabenspektrum kümmert sich die Stadt Arnsberg. Neben den 
Straßen, Wegen und Plätzen werden auch historisch und archi-
tektonisch wertvolle Bauwerke und Denkmäler angeleuchtet. 
Es ist ein Ausdruck unserer Lebensweise und prägt das Stadtbild 
bei Dunkelheit.

€€
STRASSENBELEUCHTUNG

11.415
ANTEIL LED

2.148

DURCHSCHNITT- 
LICHER  
ENERGIEVERRBAUCH

2 Mio. kWh

KOSTEN  
STRASSENBELEUCHTUNG

818 T€

KOSTEN  
STRASSENBELEUCHTUNG  
PRO EINWOHNER 

10,91 € 

(74.957 EINWOHNER)€€
Stand der Daten: 31.12.2023

Gestaltendes Arnsberg // StraßenbeleuchtungGestaltendes Arnsberg // Straßenbeleuchtung
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7.9
GRUNDSTÜCKSMANAGEMENT

DAS GRUNDSTÜCKSMANAGEMENT FÜHRT Grundstücksverhandlungen durch und wickelt die Grundstücks-
geschäfte der Stadt Arnsberg ab. Dazu gehören insbesondere der Verkauf und der Tausch von Grund-
stücken sowie der Abschluss von Erbbaurechtsverträgen. Hinzu kommt die Verwaltung des städtischen 
unbebauten Grundbesitzes (Verpachtungen und Gestattungen). 

VERTRÄGE

57
Grundstücke, Straßenland,  
Allgemeine in 2024

PACHTEN

285

ERBBAURECHTE

210

ERBBAUZINSEN

350.000 €
im Jahr 2024

PACHTZINS

97.000 €
im Jahr 2024

©  nurachmadiyusuf/Freepik

Mit KI generiert

€€

€€

Gestaltendes Arnsberg // Grundstücksmanagement
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8.1
ALLGEMEINE SICHERHEIT  
UND ORDNUNG

DIE ORDNUNGSBEHÖRDEN HABEN die Aufgabe, Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung 
abzuwehren (Gefahrenabwehr). Hierzu gehören zahlreiche unterschiedliche Aufgaben und Themen-
bereiche, deren Vielfalt in der folgenden Grafik deutlich wird.

ORDNUNGS- 
BEHÖRDLICHE  
BESTATTUNGEN

66
Bestattungen, um die sich keine  
Angehörigen kümmern

GEMELDETE HUNDE

5.331
Davon 14 gefährliche Hunde,  
21 Hunde bestimmter Rassen,  
2.875 große und 2.421 kleine Hunde

KAMPFMITTELANFRAGEN 
(WELTKRIEGSBOMBEN)

95

ORDNUNGSBEHÖRDLICHE 
SCHÄDLINGSBEKÄMPFUNGS-
MASSNAHMEN 

19

UNTERBRINGUNGEN  
NACH PSYCHKG

265

ANZAHL ERMITTLUNGS- 
AUFTRÄGE DES AUSSEN-  
UND ERMITTLUNGSDIENSTES 

1.754
© corpus delicti/Noun Project

© Luis Prado/Noun Project

Sicheres Arnsberg // Allgemeine Sicherheit und Ordnung
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IM BEREICH DER Gewerbeordnung/Koordinierung „Veranstaltungen und Verkehr“ arbeiten Kolleginnen 
und Kollegen, die ein breit gefächertes Aufgabenspektrum für die Stadt Arnsberg wahrnehmen. Durch 
ihre Tätigkeit tragen sie dazu bei, dass verschiedene Themenbereiche in unserer Stadtgesellschaft koordi-
niert und sicher ablaufen. Die unten stehende Grafik zeigt anschaulich auf, welche Themen hierzu gehören.

8.2
GEWERBEORDNUNG/KOORDINIERUNG  
VERANSTALTUNGEN UND VERKEHR 

GENEHMIGTE 
VERANSTALTUNGEN

293

VERKEHRSRECHTLICHE  
ANORDNUNGEN 

802

GASTSTÄTTEN

160
GEWERBEBETRIEBE

5.862

AUFGESTELLTE GELDSPIEL-
GERÄTE (SPIELHALLEN UND 
GASTSTÄTTEN)

184

SPIELHALLEN

14

GENEHMIGTE  
GROSSTRANSPORTE

550

VERWARNUNGEN IM  
RUHENDEN VERKEHR

28.406
© Milinda Courey/Noun Project

© priyanka/Noun Project © mangku langit/Noun Project

Sicheres Arnsberg // Gewerbeordnung/Koordinierung Veranstaltungen und Verkehr
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8.3
FEUERWEHR  
UND RETTUNGSDIENST

FEUERWEHR UND RETTUNGSDIENST sind in einer 
Gesellschaft unerlässlich. Sie sind da, wenn Men-
schen in Not geraten und ihr Leben bedroht ist. 
Bei der Stadt Arnsberg sind Feuerwehr und Ret-
tungsdienst im gleichnamigen Fachdienst orga-
nisiert. Das Aufgabenfeld des Bereiches lässt sich 
mit den vier Schlagworten „Schützen, Retten,  
Löschen und Bergen“ gut umschreiben.

RETTUNGSWACHEN

2
Städtischer Rettungsdienst

1
Fa. Hagelstein GmbH 

STANDORTE

15
HAUPTWACHEN

2 

EINSATZFAHRZEUGE

62

GELEISTETE STUNDEN 
IM EINSATZDIENST

10.034

GELEISTETE STUNDEN 
IM AUSBILDUNGS- 
UND ÜBUNGSDIENST

31.240

RETTUNGSEINSÄTZE

8.284
Nur städtischer Rettungsdienst

HAUPTAMTLICHE MITGLIEDER 
IM RETTUNGSDIENST

64
Nur städtischer Rettungsdienst

NOTARZTSTANDORTE

2

© Luis Prado/Noun Project

© Daniel Grohotolski/Noun Project

Sicheres Arnsberg // Feuerwehr und Rettungsdienst

1.098
Mitglieder

570 Freiwillige Feuerwehr
  59 Hauptamtliche
184 Jugendfeuerwehr
132 Kinderfeuerwehr (6-10 J.)
153 Ehrenabteilung

162 Brandeinsätze
  86 Brandsicherheitswachen
  92 Fehlalamierungen
554 tech. Hilfeleistungen
  41 sonstige Einsätze
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8.4
BÜRGERSERVICE

PÄSSE AUSSTELLEN, UMMELDUNGEN 
entgegennehmen, Anwohnerpark-
ausweise anfertigen und vieles mehr: 
Das Tätigkeitsfeld des Fachdienstes  
„Bürgerservice“ ist bei der Stadt 
Arnsberg sehr breit gefächert. Eines 
verbindet die vielen unterschiedlichen 
Leistungen, die die hier tätigen Mit-
arbeiter:innen erbringen: Alle wen-
den sich direkt an die Bürger:innen. 
Die Mitarbeiter:innen legen großen 
Wert auf eine schnelle und kompe-
tente Bearbeitung der verschiede-
nen Leistungen. Während die über 
das Stadtgebiet verteilten Stadtbüros 
dabei eine persönliche Abwicklung 
von Anliegen ermöglichen, können 
Bürger:innen über das Anfang 2020 
neu ins Leben gerufene Serviceportal 
viele Leistungen der Stadtverwaltung 
schnell, unkompliziert sowie zeitlich 
flexibel von zuhause aus erledigen.

GEBURTEN 1.778

ANTRÄGE  
RENTENSTELLE

922

EHE- 
SCHLIESSUNGEN

369

PERSÖNLICHE  
BERATUNGEN  
RENTENSTELLE

299

URKUNDEN- 
ANFORDERUNGEN

4.986

STERBEFÄLLE

1.446

TELEFONKONTAKTE 
RENTENSTELLE

2.057

908
Jungen

870
Mädchen

KUNDENKONTAKTE
STADTBÜROS

59.21459.214

4.355 BZR/GZR

Meldewesen 11.158

11.658 Sonstiges

31.778 Pässe/Ausweise

© Tee Yang/Noun Project

© IYIKON/Noun Project

© Tee Yang/Noun Project © glyph.faisalovers/Noun Project

© Guilherme Furtado/Noun Project

€€

VORSPRACHEN 
OHNE TERMIN
RENTENSTELLE

112 ©
 G

re
go

r C
re

sn
ar

/
N

ou
n 
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oj

ec
t

Sicheres Arnsberg // Bürgerservice

BZR/GZR: Anträge für Führungszeug-
nisse und Anträge für Auskünfte 
beim Gewerbezentralregister

SERVICELEISTUNGEN DES STANDESAMTES
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RECHTSETZUNG UND -GESTALTUNG

DER BEREICH RECHT kümmert sich im Wesentlichen 
um alle rechtlichen Angelegenheiten der Stadt 
und vertritt diese im Bedarf vor Gericht. Dazu ge-
hören auch das Ortsrecht, der behördliche und 
betriebliche Datenschutz und das Schiedsamts-
wesen in der Stadt.

ÜBER 60 KOMMUNALE SATZUNGEN  
AUS DEN BEREICHEN:

Allgemeine Verwaltung

Bauwesen

Ver- und Entsorgung

Recht

Sicherheit und Ordnung

Bildung und Betreuung

Wirtschaft und Gewerbe

Friedhöfe

Steuern

... und vieles mehr

Das  
Arnsberger 

Stadtgebiet 
gliedert  

sich in 4  
Schiedsbezirke auf.

i IN ARNSBERG GIBT es vier Schiedsbezirke und damit auch vier 
Schiedspersonen. Mit Unterstützung der Schiedsfrauen und 
Schiedsmänner sollen Streitigkeiten durch Schlichtung beigelegt 
werden. 

Bei bestimmten Delikten, wie z. B.
	■ Bedrohung
	■ Beleidigung
	■ Hausfriedensbruch
	■ Körperverletzung
	■ Nachbarschaftsstreitigkeiten
	■ Sachbeschädigung und
	■ Verletzung des Briefgeheimnisses

haben die Bürger:innen die Möglichkeit, ihr Recht bei Gericht 
einzuklagen. Bei den oben aufgeführten Delikten ist es aber ge-
setzlich zwingend vorgeschrieben, vorher durch einen Besuch bei 
einer Schiedsfrau oder einem Schiedsmann einen Schlichtungsver-
such zu unternehmen und damit die Gerichte zu entlasten.

Die Kontaktdaten der Schiedspersonen sind hier  
zu finden: 
www.arnsberg.de/wohnen-leben/einrichtungen/
schiedspersonen

SCHIEDSBEZIRK  
Oeventrop, Rumbeck, 
Uentrop

SCHIEDSBEZIRK  
Bachum, Neheim,  
Voßwinkel

SCHIEDSBEZIRK  
Arnsberg, Breitenbruch, 
Niedereimer, Wennigloh

SCHIEDSBEZIRK  
Bruchhausen, Herdringen,  
Holzen, Hüsten, Müschede

Rechtsetzendes und -gestaltendes Arnsberg
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GLEICHSTELLUNG IN ARNSBERG10

VERTEILUNG DER BESCHÄFTIGTEN  
GESAMTSTÄDTISCH
STAND 30.06.2023

DIE STAATLICHE GLEICHSTELLUNGSARBEIT 
basiert auf dem Grundgesetz (GG) der 
Bundesrepublik Deutschland. In Artikel 
3 Absatz 2 Grundgesetz heißt es nicht 
nur, dass Männer und Frauen gleich-
berechtigt sind, sondern auch, dass der 
Staat die tatsächliche Durchsetzung der 
Gleichberechtigung von Frauen und 
Männern fördert und auf die Beseitigung 
bestehender Nachteile hinwirkt.

Die Stadt Arnsberg ist eine wichtige Arbeit- 
geberin in unserer Region. Rund 1.000 
kommunale Beschäftigte engagieren 
sich für die Belange der Stadt und die 
Bedürfnisse der Arnsberger Bürger:innen. 
Qualifizierte und hoch motivierte Mitar-
beiter:innen sind die Grundlage für die 
erfolgreiche Bewältigung der vielfältigen 
Aufgaben in unserer Stadt. Die Gewin-
nung qualifizierter Mitarbeiter:innen wird 
dabei in Zeiten eines zunehmenden Fach-
kräftemangels zu einer Herausforderung. 

Die Stadt Arnsberg steht natürlich mit 
anderen öffentlichen und privaten Ar-
beitgeber:innen um gute Fachkräfte  
in Konkurrenz. Die Gleichstellung von 
Frauen und Männern ist daher ein zent-
rales Leitprinzip unserer Verwaltungs- und 
Führungskultur. Die Gleichstellungsarbeit 
wird in der Kommune durch die Gleich-
stellungsbeauftragte sichergestellt. Das 
dient der Sicherstellung der gesetzeskon-
formen Einhaltung des Verfassungsgebo-
tes der Gleichstellung, intern durch die  
Mitwirkung an allen personellen, sozialen 
und organisatorischen Maßnahmen der 
Stadtverwaltung, extern durch Maßnah-
men, die der  Umsetzung des 5. Nachhaltig-
keitszieles  „Geschlechtergleichheit“ dienen. 

Der aktuelle Gleichstellungsplan 2024-2029 
der Stadt Arnsberg zeigt auf, an welchen 
Stellen intern noch nachgesteuert werden 
muss, um dem Ziel einer geschlechter- 
gerechten Verwaltung näher zu kommen. 

Gleichstellung in Arnsberg

51 49

82 18

56 44

17 83

0 % 50 % 100 %

Technik

Verwaltung

Soziales

Auszubildende 
insgesamt

56 44

51 49

0 % 50 % 100 %

Führungskräfte

Beschäftigte 

87 13

8 91

36 64

65 35

20 80

100

0 % 50 % 100 %

Feuerwehr

Rettungsdienst

Verwaltung

Manuelle  
Dienstleistungen

Technik,  
Ingeniuerswesen 

Soziales und
Erziehung

BESCHÄFTIGTE NACH BEREICHEN 
STAND 30.06.2023

AUSZUBILDENDE NACH BEREICHEN 
STAND 30.06.2023



1
AKTIVES  
ARNSBERG
Aktive, zukunftsorientierte  
Stadtgesellschaft

11



﻿64

AKTIVES ARNSBERG11

Aktives Arnsberg // Rat, Ausschüsse, Städtepartnerschaften

11.1
RAT 
AUSSCHÜSSE 
STÄDTE- 
PARTNERSCHAFTEN

DAS RATSBÜRO, das im Bürgermeisterreferat ange-
siedelt ist, kümmert sich um alle Angelegenheiten 
des Rates und seiner Ausschüsse. Der Bereich ist  
die wichtige Schnittstelle zwischen Politik und Ver- 
waltung. Darüber hinaus ist das Ratsbüro für  
Städtepartnerschaften und die interkommunale 
Zusammenarbeit der Stadt Arnsberg zuständig. 

RATSMITGLIEDER

52
SACHKUNDIGE  
BÜRGER:INNEN (inkl. Stellv.)

ca. 300

RATSSITZUNGEN 
2024

7

SITZUNGEN DER BEIRÄTE
2024

7

SITZUNGEN 2024 
BEZIRKSAUSSCHÜSSE

48
SITZUNGEN 2024 
FACHAUSSCHÜSSE

41

STÄDTEPARTNERSCHAFTEN

Alba Iulia
Caltagirone 
Fos-sur-Mer
London Borough of Bexley
Olesno

AUSSCHÜSSE

12
BEZIRKSAUSSCHÜSSE

12

© Jesus Puertas/Noun Project 

© Sumit Saengthong/ 
Noun Project

Stand vor der  
Kommunalwahl 2025

© Nithinan Tatah/Noun Project
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Aktives Arnsberg // Angelegenheiten des Bürgermeisters

11.2
ANGELEGENHEITEN  
DES BÜRGERMEISTERS 

DAS BÜRO DES Bürgermeisters ist, wie der Name 
bereits suggeriert, für alle Angelegenheiten des 
Bürgermeisters zuständig. Dazu zählen neben 
den klassischen Organisationstätigkeiten rund 
um E-Mails, Post und Termine auch verschiede-
ne wichtige Projekte, die der Bürgermeister auf 
den Weg bringt. Zentrales Ziel hierbei ist die Her-
stellung von größtmöglicher Bürgernähe. Darü-
ber hinaus nimmt der Bürgermeister als Leiter der 
Stadtverwaltung und Vorsitzender des politischen 
Gremiums „Rat der Stadt Arnsberg“ wichtige stra-
tegische Steuerungsaufgaben für die und in der 
Stadt Arnsberg wahr.

TERMINE DES  
BÜRGERMEISTERS

1.500
Durchschnittlich im Jahr

BÜRGER:INNEN- 
SPAZIERGÄNGE 

23

BISHERIGE UNTERNEHMENS-
STAMMTISCHE

11
TEILNEHMER:INNEN 

70 Durchschn./Veranstaltung

KONTAKTKANÄLE  
DES BÜRGERMEISTERS

ca. 5
z. B. über Facebook, Instagram,  
E-Mail, Online-Formular,  
persönlicher Termin

© Astoe/Noun Project

© Gan Khoon Lay/Noun Project

© Vectors Point/Noun Project
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© Yugudesign/Noun Project

ANGENOMMENE ANRUFE 
SERVICETELEFON 2024

69.800

VERÖFFENTLICHTE  
PRESSEINFORMATIONEN

400-500
Durchschnittlich pro Jahr

DATENSÄTZE IM  
OPEN-DATA-PORTAL

277
Daten aus verschiedenen  
Themenbereichen in offenen und 
maschinenlesbaren Formaten. 
Stand 2025

PRESSEANFRAGEN  
2024

300

KOMMUNIKATIONSKANÄLE
FÜR ZU VERÖFFENTLICHENDE 
INFORMATIONEN
E-Mail, Homepage, Presseservice, 
Telefon, Social Media Kanäle  
(Facebook, Instagram, Linkedin,  
Youtube, plus Adhocracy)

MELDUNGEN  
BÜGERSERVICE

4.170

69 %
Melde-App

2020 3.009

22 %
Telefon

7 %
E-Mail

2 %
Sonst. Kanäle© Yugudesign/Noun Project

© Georgiana Ionescu/Noun Project

© Alberto Gongora/ 
Noun Project

Aktives Arnsberg // Bürgerdialog und -beteiligungsprojekte/Pressestelle

11.3
BÜRGERDIALOG UND  
-BETEILIGUNGSPROJEKTE/PRESSESTELLE

DIE DIREKTE KOMMUNIKATION mit den Bürger:innen gestalten und verbessern und die Bevölkerung im 
Rahmen von Beteiligungsprojekten stärker in die Arbeit der Verwaltung einbinden: Diese Zielsetzung ver-
folgt verfolgt das Team im Bereich „Bürgerdialog|Bürgerbeteiligungsprojekte“.

Der Bereich „Öffentlichkeitsarbeit|Pressestelle“ wiederum betreibt intensive und umfassende Medienarbeit, 
um auf diese Weise die Arbeit der Verwaltung der Öffentlichkeit zugänglich und verständlich zu machen. 
Beide Bereiche sind Teil des Bürgermeisterreferats und haben einige spannende Kennzahlen vorzuweisen.
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Aktives Arnsberg // Tourismus, Stadtmarketing, Freizeitangebote

11.4
TOURISMUS 
STADTMARKETING 
FREIZEITANGEBOTE

DIE STADT ARNSBERG liegt mitten im Naturpark 
Arnsberger Wald. Arnsberg bietet spannende 
Geschichte, Urbanität und kulturelle Vielfalt und 
nicht zuletzt eine reizvolle Umgebung mit den Hügeln 
und Seen des Sauerlandes.
Seit dem Jahr 2024 ist der Ortsteil Alt-Arnsberg 
staatlich anerkannter Erholungsort.

ONLINE BUCHBARE 
BEHERBERGUNGSBETRIEBE

40

LÄNGE DER WANDERWEGE  
IM STADTGEBIET

640 km 

ÜBERNACHTUNGEN

194.335

ANGEBOTENE BETTEN 

1.522

ANKÜNFTE

82.103

BEHERBERGUNGSBETRIEBE  
MIT MEHR ALS 10 BETTEN

26

ANKÜNFTE UND  
ÜBERNACHTUNGEN  
2019, 2022-2024

© Adrien Coquet/Noun Project

77.196 71.184 77.677
82.103

199.447

179.558
187.384

194.335

2019 2022 2023 2024
50.000

100.000

150.000

200.000



Übernachtungen

Ankünfte
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11.5
DEMOGRAFISCHER WANDEL 

DIE STADT ARNSBERG befindet sich mitten im demografischen Wandel. Damit ändern sich die Anforderungen 
an gebaute und soziale Infrastrukturen. Die Gestaltung einer Stadt des langen Lebens ist eine kommunale  
Zukunftsaufgabe. Mit der Fachstelle „Zukunft Alter“ besteht eine Koordinationsstelle, die Kooperation 
und Co-Produktion von Gemeinwohl im Zusammenspiel der unterschiedlichen Akteur:innen im Stadt-
gebiet anregt. Sie wirkt als Ideengeberin, Kooperationspartnerin und Dienstleisterin in zahlreichen  
Projekten, Initiativen und Entwicklungsprozessen. Sie ist Anlaufstelle für Ratsuchende und Wegweiser in 
der ausdifferenzierten lokalen Angebotsstruktur und verbessert so die Erreichbarkeit vorhandener An-
gebote. Dieser Ansatz wurde mehrfach ausgezeichnet. Seit 2024 bietet die Fachstelle „Zukunft Alter“ 
allen über 80-Jährigen einen kostenlosen, präventiven Hausbesuch an mit dem Ziel, das selbstbestimmte 
Leben im Alter zu unterstützen.

WIRKUNGSZEITRAUM 
SENIORENBEIRAT

35 Jahre

MENSCHEN ÜBER 65 JAHRE

17.200
Prognose 2040: 22.200

VERTRETER:INNEN IM  
ARNSBERGER  
NETZWERK DEMENZ

30

DURCHGEFÜHRTE  
PRÄVENTIVE HAUSBESUCHE 

228

KOOPERATIONEN  
MIT ORGANI- 
SATIONEN UND  
INITIATIVEN

60

ANZAHL DER MENSCHEN  
IN ARNSBERG, DIE 2024  
80 JAHRE ALT GEWORDEN 
SIND

497

© ProSymbols/Noun Project © Adrien Coquet/Noun Project

Aktives Arnsberg // Demografischer Wandel

© Image: Flaticon.com
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11.6
EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT

VIELE MENSCHEN IN Arnsberg leisten sehr Wichtiges für ihre Stadt. 
Ohne sie wäre Arnsberg nicht das, was es heute ist: Ein Ort voller 
spannender Charakteristika. Eine wichtige Basis für die Entwick-
lung der  Stadt ist und war schon immer das Ehrenamt. Gemessen 
an der Einwohnerzahl engagieren sich überdurchschnittlich 
viele Menschen hier für die Themen, die ihnen wichtig sind. 
Diesem wichtigen Ehrenamt trägt die Stadt durch die Engage-
mentförderung Arnsberg Rechnung. Die Engagementförderung 
bildet die Schnittstelle der Verwaltung zu den Menschen, die 
sich bürgerschaftlich engagieren, und unterstützt diese so bei 
allen inhaltlichen und organisatorischen Fragen neuer und be-
stehender Engagementangebote. Die Engagementförderung 
Arnsberg verwaltet aktuell drei Bürgerzentren im Stadtgebiet. 
Weitere Begegnungsorte sind in der Entwicklung.

7070
EHRENAMTLICHE  

PROJEKTE

im Bürgerzentrum  
Arnsberg und im  

E-Zentrum 15 Hilfe/Unterstützung

10 Bewegung/Sport

5 Kreativ

6  Kultur/Literatur

Soziales 3

Umwelt/Nachhaltigkeit 7

Musik 1

Bildung/Sprache 5

Freizeit/Unterhaltung 18

Im Jahr 2024
engagierten  

sich rund 

230 
Personen ehrenamtlich  
über die Engagement- 

förderung Arnsberg.

i

Aktives Arnsberg // Ehrenamtliches Engagement



©
 Q

ue
rw

er
k

©
 H

an
s B

lo
ss

ey

©
 H

an
s B

lo
ss

ey
©

 W
ol

fg
an

g 
D

et
em

pl
e



1FREIZEITBAD NASS
Wellness, Freizeit und Sport  
für das Wohlbefinden 12
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FREIZEITBAD NASS12

SCHWIMMEN, BEWEGEN,  
ENTSPANNEN

MIT DIESEN ANGEBOTEN und Attributen punk-
tet das städtische Freizeitbad Nass Jahr für Jahr 
bei seinen zahlreichen großen und kleinen Be-
sucher:innen. Das Angebot des Freizeitbades, 
das Besucher:innen aus der gesamten Region 
anzieht, reicht vom Schul- und Vereinsschwim-
men über Wellnessangebote in der Fünf-Sterne-
Premiumsauna bis hin zu Präventions- und Re-
habilitationskursen sowie zur familienfreundlichen 
Badelandschaft. Das Alleinstellungsmerkmal der 
authentischen Arnsberger Thermalsole – mit Saline 
und Solebecken – stellt zudem ein einzigartiges 
Angebot in der Region dar. Seit September 2024 
betreibt das NASS zudem das neue Lehrschwimm-
becken Hüsten.

BESUCHER:INNEN

353.655

195.243 	 Bad

9.415 	 LSB Hüsten

70.065 	 Sauna

20.456 	 Fitness

16.143	 Reha

22.349 	 Vereine

19.880	 Schulen

BETRIEBSKOSTEN

5 Mio. €

ZUSCHUSS PRO  
BESUCHER:IN

6.21 €

ZUSCHUSS STADT

2.137 Mio. €

MITARBEITER:INNEN

99

© The Icon Z/Noun Project
€€

€€

€€

Freizeitbad Nass
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HANDLUNGSFÄHIGE VERWALTUNG13

DIE VORHERIGEN SEITEN dieser Broschüre machen 
deutlich: Die Stadtverwaltung Arnsberg erbringt 
Leistungen in zahlreichen, thematisch sehr breit ge-
fächerten Aufgabengebieten für ihre Bürger:innen. 
Doch „die Stadtverwaltung“, wie viele Mitarbei-
ter:innen sind das eigentlich? 

380
Männlich

27
Männlich

670
Weiblich

30
Weiblich

A
US

ZU
BI

LD
EN

D
E

PERSONALKOSTEN
70.21 Mio €

64.65 Mio €
aktives Personal

5.56 Mio €
Versorgungsaufwendungen

197
Beamtenbereich

853
Tarifbeschäftigte

33.7 %
Teilzeitquote

12
Ausbildungsberufe

Handlungsfähige Verwaltung // Personalschlüssel Stadtverwaltung

* �Ohne Eigenbetriebe/eigenbetriebsähnliche Einrichtungen, Stadtwerke, wfa sowie Praktikanten und  
Altersteilzeitler:innen in der Freistellungsphase.

€€€€

€€

13.1 
PERSONALSCHLÜSSEL 
STADTVERWALTUNG

1.0501.050
MITARBEITER:INNEN STADTVERWALTUNG
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HANDLUNGSFÄHIGE VERWALTUNG 13

UM AN ALLEN Stellen und auf allen Ebenen der 
Stadtverwaltung reibungslose Abläufe gewähr-
leisten zu können, ist eine gut abgestimmte und 
gut aufgestellte interne Organisation von großer 
Bedeutung. Der Fachdienst „Organisation“, der 
Teil des Referats „Innere Dienste“ ist, befasst sich 
mit  unterschiedlichen Themen, die interne Organi-
sationsstrukturen und -abläufe betreffen. Auf diese 
Weise tragen die Mitarbeiter:innen dazu bei, dass 
die Stadtverwaltung ihre Arbeitsprozesse effektiv 
und abgestimmt auf die von außen an sie heran-
getragenen Herausforderungen leisten kann. Bei-
spiele für aktuelle Themengebiete des Fachdienstes 
„Organisation“ sind:

Organisation und Prozesse
	■ Allgemeine Organisationsberatung
	■ Begleitung von Organisationsveränderungen
	■ Stellenbewertungen
	■ �Prozessmanagement/Geschäftsprozessopti-
mierung/Stellenbemessung

Operative Verwaltungsdigitalisierung
	■ Einführung eines Dokumenten- 
managementsystems

	■ Agile Arbeitsmethoden (z.B. Kanban)

E-Government und Onlinezugangsgesetz (OZG)
	■ �Koordination von E-Governmentmaßnahmen 
sowie Umsetzung des OZG

	■ Serviceportal der Stadt Arnsberg

BEISPIELE FÜR OZG/EFA-LEISTUNGEN
	■ Abfall-Sperrmüll und Bedarfsabfuhr (OZG)
	■ Ehrenamtskarte (OZG)
	■ Aufenthaltstitel (OZG/EfA)
	■ Unterhaltsvorschuss (OZG/EfA)
	■ Untersuchungsberechtigungsschein (OZG/EfA)

Weitere Online-Leistungen (OZG/EfA) befinden sich  
aktuell im Anbindungsprozess, wie z.B.: 

	■ elektronische Wohnsitzanmeldung
	■ Ehe-Online
	■ Onlinedienst-Einbürgerung

Handlungsfähige Verwaltung // Organisation 

13.2 
ORGANISATION

62
OZG/EfA-

Leistungen

39

EfA-Leistungen 6
17	

Verlinkte OZG- 
Leistungen

Leistungen  
Stadt Arnsberg 

OZG= 
Onlinezugangsgesetz

EfA =  
„Einer für Alle“  

Es bezeichnet ein Konzept der digitalen Ver-
waltung, bei dem ein Bundesland oder eine 

Allianz von Bundesländern eine Verwaltungs-
leistung zentral entwickelt und betreibt, die 

dann von anderen Ländern und Kommunen 
genutzt werden kann.

i
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Für die Bürgerschaft 
ANGEBOTENE  
LEISTUNGEN IM  

SERVICE PORTAL
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1ARBEITSWELT
Wirtschaftsförderung  
Arnsberg 14
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WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG14

DIE STADT  
ARNSBERG  
UND IHRE 
ARBEITSWELT

AKTIVE MASSNAHMEN ZUR Steigerung der Attraktivität des 
Wirtschaftsstandortes – immer mit Blick auf die Interessen der 
ansässigen Unternehmen und derjenigen, die sich für eine  
Ansiedlung interessieren – stehen im Mittelpunkt der Arbeit der 
Wirtschaftsförderung Arnsberg. Damit fungiert sie als Bindeglied 
zwischen kommunaler Verwaltung und gewerblicher Wirtschaft. 
Die Wirtschaftsförderung Arnsberg GmbH ist Ansprechpartnerin 
und Lotsin für Industrie und Gewerbe, Handwerk, Handel sowie 
Nahversorgung und Dienstleistung. Die wfa unterstützt heimi-
sche Betriebe und ansiedlungswillige Unternehmen aus dem In- 
und Ausland. Konkret versteht sich die Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft dabei als Dienstleisterin für die Unternehmen und 
die heimische Wirtschaft. 

SOZIALVERSICHERUNGS-
PFLICHTIG BESCHÄFTIGTE

32.129
Stichtag 30.06.2024 (Quelle IT NRW)

SPARTEN/BRANCHEN

STARTERCENTER NRW/  
EXISTENZGRÜNDUNGSBERATUNG

DIENSTLEISTUNGS- UND VERANSTALTUNGS- 
ZENTRUM KAISERHAUS

AN DER AUSBILDUNGSMESSE
TEILNEHMENDE UNTER- 
NEHMEN UND INSTITUTIONEN

100

EINPENDLER

18.184
AUSPENDLER

14.926

WOCHENMÄRKTE

208
mit bis zu 50 Händler:innen an  
2 Standorten im Stadtgebiet

ALLE GEWERBE

5.251
GEWERBE OHNE  
NEBENERWERBSBETRIEB

3.403

78
Land- und 

Forstwirtsch., 
Fischerei

61
Bildungs-
checks:

50
Dienstl.- 

unternehmen

10.600
Produzie-

rendes 
Gewerbe

103.000 €
Förder- 
summe

13.300 m²
Fläche

5.334
Handel,  

Gastgewerbe, 
Verkehr

112
Gründungs-

vorh. begleitet

200
Veranstal-
tungstage

16.117
sonstige 

Dienstleis-
tungen

2
Gründer- 

stipendien

20.000
Besuscher: 

innen

St
ic

ht
ag

 3
0.

06
.2

02
4 
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)

Quelle: Gewerberegister der Stadt ArnsbergStichtag 30.06.2023 (Quelle IT NRW)

* �Mit finanzieller Unterstützung des Landes Nordrhein-Westfalen und des europäischen Sozialfonds. 
Das Förderprojekt endete Mitte 2024.

Arbeitswelt // Wirtschaftsförderung Arnsberg

© Melissa Schmitt/Noun Project

© Minh Do/Noun Project

© P Thanga Vignesh; Becris/Noun Project

?

€€€ €€
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VOLKS- 
HOCHSCHULE
Angebote für die  
Erwachsenenbildung

15



﻿80

VOLKSHOCHSCHULE (VHS)15

Volkshochschule // Erwachsenenbildung und lebenslanges Lernen

DIE VHS ARNSBERG/SUNDERN leistet als Einrichtung 
der gemeinwohlorientierten Weiterbildung einen 
essentiellen Beitrag zur Erwachsenenbildung in 
unserer Region. Mit ihrem breit gefächerten An-
gebot an Kursen Vorträgen und Workshops, das 
stets hochaktuell auf die Entwicklungen, Themen 
und Gegebenheiten unserer Gesellschaft abge-
stimmt ist, ermöglicht sie eine niedrigschwellige 
Teilnahme an Bildungsangeboten. Damit fördert 
die vhs Arnsberg/Sundern das lebenslange Ler-
nen und stärkt damit automatisch die Kompe-
tenzen und damit das Selbstbewusstsein unserer 
Bürger:innen, die in einer Gesellschaft des stetigen 
Wandels leben.

TEILNEHMENDE

9.000

GESCHÄFTSSTELLEN

3
KURSE

über 1.000

UNTERRICHTS- 
STUNDEN

25.500

ANZAHL DOZIERENDE
IN ALLEN FACHBEREICHEN

über 320

© Adrien Coquet/Noun Project

ERWACHSENENBILDUNG  
UND LEBENSLANGES LERNEN

Volkshochschule
Arnsberg/Sundern

lebenslanges  
    Lernen

Mit KI generiert
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... bis zum  
Jahr 1608 der 
Hanse  
angehörte

... mit dem 
MöhnetalRadweg  
mit über 4 km und 
dem 18 km langen 
RadeXpressweg  
(nach Fertigstellung)  
ideal für die Fortbewe-
gung mit 
dem Rad ist 

... zwischen der  
Möhne-, Sorpe-  
und Henne- 
talsperre liegt?

?

?

... eines der  
größten Insekten-
hotels der Welt 
beherbergt?

   ... den nahen  
Arnsberger Wald,     
eines der größten  
zusammenhängenden   
Waldgebiete Deutsch-      
lands vom Süden  
her umfasst

... die heimliche  
Hauptstadt  
des Ruhrtal- 
radwegs ist. 

... Sitz der  
Bezirksregierung ist,  
die auch für die  
Osthälfte des  
Ruhrgebietes  
zuständig ist

?

?

?

... mit 63 %  
Waldfläche zu den 
waldreichsten  
Städten gehört

... im Mittelalter den 
Oberfreistuhl der Veme 
beherbergte, ein  
Gericht mit reichs- 
weiter Bedeutung

?

?

 WUSSTEN SIE, 
DASS UNSERE     
     SCHÖNE  
          STADT...

... sich circa 30 km 
entlang der  
Ruhr ausbreitet ?

... drei Prämonstratenser-
klöster vorzuweisen hat,  
was einzigartig in 
Deutschland ist

... die größte  
Stadt im Hochsauer-
landkreis ist ?

RADWEGE

WANDERWEGE 

Er erstreckt sich über  
35 Kilometer durch  
das Arnsberger  
Stadtgebiet.

... 635 markierte 
Wanderwege im 
Arnsberger  
Stadtgebiet  
aufweist ?

... im Radwegenetz  
11 km Fahrradstraße,  
48 km selbständig  
geführte Radwege- 
straßen und 28 km  
begleitende  
Radwege hat ?

... ein eigenes Klima- 
Dashboard hat, das  
erreichbar ist unter 
www.arnsberg.de/
klimadashboard 
Hier werden in Echtzeit  
erhobene Umweltdaten –  
beispielsweise Temperatur- 
messungen aus dem  
Stadtgebiet – öffentlich  
sichtbar gemacht.

?

?
... seit über  
15 Jahren Namens-
geberin für einen 
Airbus der Lufthansa 
mit dem Namen 
„Arnsberg“ ist?
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